
des äußerst schwierig zu regierenden Landes . Im Jahre 1890

verfiel Alfons XIII . in eine schwere Krankheit , die einen

tödtlichen AnSgang zu nehmen drohte , aber nach einer

plötzlichen Wendung doch noch zur Genesung führte . Der

jetzt zwölfjährige König ist eine sympathische Erscheinung
und genießt in weiten Kreisen der spanischen Bevölkerung

aufrichtige Sympathieen . Wie weit dieselben bei unglücklichen

Ereignissen vorhalten und sich bewähren würden , ist bei dem

leichtbeweglichen Charakter der Spanier sehr schwer vorher -

zusagcn . Da Könige bekanntlich frühzeitig weise werden , so ist

auch der kleine Alphons schon ein ganzer Mann . Er macht
es jetzt nicht mehr , wie er es eines Tages , als er erst fünf

Jahre alt war , bei einem feierlichen diplomatischen Empfange

gemacht . Er saß , so erzählt das „ Bcrl . Tagebl .
"

, im Thron¬

saal neben Maria Christine auf dem Thron und hörte eine

Weile lang geduldig mit an , was die Einen und die Anderen

sagten . Aber der Augenblick kam , wo ihm die Geduld riß .
Und plötzlich sah man ihn von dem Kissen , auf dem er saß ,
auf die hohe Armlehne hinaufturnen . Die Lehne endete in

einem vergoldeten Löwenhaupt , und auf dieses Haupt setzte

sich Alfons XIII . , vergnüglich mit den Beinen bammelnd .
Maria Christine lachte , die Hofdamen und Hofherren lachten ,
die Diplomaten lachten und Alfons XIII . lachte auch . Es soll

selten ein diplomatischer Empfang so amüsant gewesen sein .
Die Königin - Regentin Maria Christine , geb . 1858 , ist

die Tochter des Erzherzogs Karl Ferdinand von Oesterreich
und hatte sich am 29 . November 1879 mit dem König
Alfons XII . vermählt , nach dessen Tode ( 25 . November 1885 )
sie die Regentschaft übernahm . Ihr wird viel Einsicht in

die politischen Verhältnisse und ganz besonders hohe Pflicht¬
treue bei Ausübung ihres schwierigen Amtes nachgerühmt .

W . Mar Kinleq .

William Mac Kinley , der Präsident der Vereinigten
Staaten von Nordamerika , steht gegenwärtig im Alter von

nahezu 54 Jahren . Er ist am 28 . Juni 1844 in Niles
im Staate Ohio geboren . Im Alter von 17 Jahren nahm
er als Kriegsfreiwilliger am nordamerikanischen Bürger¬
kriege Thcil , in dem er rasch bis zum Major avancirte .
Nach Beendigung des Krieges srudirte Mac Kinley Rechts¬
wissenschaft und ließ sich 1867 in Canton ( Ohio ) als

Rechtsanwalt nieder . Er wurde 1877 von der republika¬
nischen Partei als Abgeordneter in das Repräsentanten¬
haus gewählt , wo er sich bald als einer der eifrigsten
Vorkämpfer des Hochschutzzollsystems hervorthat und im

Jahre 1890 endlich die nach ihm benannte Mac Kinley - Bill

durchsetzte , die den europäischen Exporthandel in einer noch
nicht dagewesenen Weise einengte . Aber auch Amerika selbst

hatte unter der Bill derart zu leiden , daß die nächsten
Wahlen 1893 einen Sieg der Demokraten brachten , die
dann die Mac Kinley - Bill im Jahre 1894 einer gründlichen
Revision unterzogen . Bei den Wahlen von 1896 siegten
aber wieder die Republikaner , die Mac Kinley auf den
Schild erhoben hatten , mit Hülfe der Gutgeld - Demokraten
unter der Parole der Goldwährung gegen die Silberparlei
Bryans . Und so ist Mac Kinley , der im Jahre 1891
bereits zum Gouverneur von Ohio erwählt war , seit dem
4 . März 1897 auf vier Jahre Präsident der Vereinigten
Staaten . Auffallend ist seine Aehnlichkeit mit Napoleon I . ,
die unser Bild deutlich erkennen bißt .

Der spanisch - amerikanische Krieg .
bä . Kerli « , 25 . April . Ter . Poft "

zufolge wird einc Ncutral -
erklärung von Seiten Deutschlands Angesichts des fpautsch -
amcrikamschen Krieges nicht erlassen werden , und zwar weil sich
Deutschland durch irgend eine Form die Hände nicht binden
lasten wolle .

bä . Kern , 25 . April . Die spanische Regierung hat dem BuudeS -
rath ein Memorandum zugestellt , in welchem sie dir Auffassung ver¬

tritt , Nordamerika habe das Recht verletzt , indem es eine gewaltsam «
Lösung des spanisch - amerikanischen Konflikts herbeisührte .

bä . Urw - Uork , 25 . April . Aus Key West wird gemeldet :
Der ameiikaiiüche Dampfer „ Mougroeve " ist mit einer Abtheilung
Elektrottchniker an Bord in Set gegangen , wahrscheinlich mit dem
Auftrag , dar Kabel zwischen Cuba und Jamaica zu zerstören .

bä . Washington , 25 . April . Der französtsche Botschafter bat
beim StaalS - Departemeut gegen die Wegnahme des spanischen
Handelsschiffes „ Buenaventura " protestirt . Die Frage wird wahr¬
scheinlich einem internationalen Schiedsgericht unterbreitet werden .

Mannheim , 25 . April . Wie hiesige Blätter mittheilen ,
fuhren Die ersten von den Amerikanern abgegriffenen Dampfer ,
nämlich „ Buenaventura " und „ Pedro

"
, für Rechnung zweier Mann¬

heimer Firmen , der erstere , mit einer Holzladung nach Rotterdam
bestimmt , für das Hobelwerk Emrich u . Köhler , der letztere von
Havana nach Pascagonla uiiterwegs , um für dar Hobelwerk
DreyfuS u . Mayer - Dinkel eine Ladung Pitch Piue einzunehmen .

wb . Washington , 25 . April . Die Kriegserklärung durfte von
dem Kongretz wahrscheinlich debattelos angenommen werde » . — ES
verlautet , die spanische Regierung habe das Ultimatum formell
beantwortet . DieAntwort werde zunächst nicht veröffentlicht werde » . —
Hier ist nichts davon bekannt , daß das Kabel von Key - West nach
Cuba adgefchnitten ist . Es wird ausdrücklich darauf bingewiefen ,
daß die Vereinigten Staaten die Konvention unterzeichnet haben ,
durch welche der Schutz der Kabel zu Kriegszeiten garantirt wird . —
Das Kriegsdepartemeiit hat die eiiizelnen Staaten aufgefordert , ihr «
Kontingente von Freiwilligen zu stellen . Der Staat Rew - Uork
stellt 12 Regimenter Infanterie und 2 Abheilungen Kavallerie ;
Pennsylvanien 10 Regimenter Infanterie und 4 schwere Balterieen .
Alle Staaten stellen Truppen im Verhältnitz zu der Bevölkerung .
Die Nationalgarde von Pennsylvanieu und die Miliz von Illinois
haben Befehl erhalten , am Mittwoch mobil zu sein . Man erwartet ,
daß an diesem Tage auch etwa 15,000 Mann regulärer Truppen in
Cbickamanga versammelt sein werden ; mit Einschluß der Freiwilligen
dürsten dort über 50,000 Mann zusammeugezogen werden .

fiavan « , 24 . April , Mittags . Heule in aller Frühe eröffneten
die Batterieen des Kastells Morra von Neuem das Feuer auf dar
amerikanische Geschwader , ohne indeß einen Erfolg zu erzielen . —
Die amerikanischen Kriegsschiffe „ Wilmington " und „Porter " brachten
jedes einen kleinen spanischen Schooner , den einen mit Holz und
Koblen , den anderen mit Rum und Zucker beladen , auf . Beide
Schooner wurden noch Key West geschleppt . — Die Stadt zeigt den
gewohnten Anblick . Dein Dampfer „ Herrera

"
, der von Sagna kam ,

gelang es trotz der Blockade , in de » Hafen von Havana einznlaufen .
Ukw - Uork , 25 . April . Präsident Mac Kinley verlangt vom

Kongreß speziell deshalb die formelle Anerkennung , daß der Kriegs¬
zustand besteht , um juristische Weiterungen betreffs der Reaktiviiiing
von Offiziere » und Einschränkung der Preßfreiheit , soweit es sich
um militärische Operationen handelt rc ., z» vermeiden . Die Invasion
in Cuba soll erst Ende der Regenzeit stattfinden , falls sie dann
noch iiotdwendig sei . Mac Kinley glaubt aber , bis dahin könnten
die Insurgenten selbst mit Hulse der Blockirnng der Küsten n .id
KriegSmaterial - Senduugeti Seitens der Union die Spanier zum
Kapituliren bringen . Dieser Plan findet nicht die Billigung der
Militärs . Letztere wünsche » so schnell als möglich die Blockade¬
flotte für andere Operationen sreizumacheu . Oesterreich über¬
nimmt ausschließlich die Vertretung der spaiiischeu Interessen . —
Die Regierung dürfte die bisher gemachten Prisen freigeben , sofern
Spanien die jetzt in seinen Häsen befindlichen amerifanifdjen Schiffe
utibdäftigt abfahreu läßt und sie auch nicht sofort auf hoher Se «
kapert . — Sofern der jetzt unterwegs befindlichen , utiterm Rothen
Kreuz fahrenden Sendung von Lebeusbedürfuisseii für die Rekon -
zentrados Seitens der spanische » Behörden auf Cuba die Landung
verweigert ober diese Expedition sonstwie moleftirt wird , will
Mc . Kinley das sofortige Bombardement Havana - und die Invasion
verfügen . — Der New - Uorker Hafen ist zur Nachtzeit geschloffen .

hd . London , 25 . April . Präsident Mac Kinley hat einem
englischen Korrespondenten eilte Botschaft für England mitgegebeir ,
in welcher es heißt , daß nicht nur die Regierung , sondern die ganz «
amerikanische Nation zu tiefem Danke für die Sympathieen Englands
verpflichtet sei . — Die „ Times " melden aus New - Jork , Admiral
Sampson bereite die Blockade von Sa » Juan auf Portorico vor .
Die Erregung aus der Insel ist infolge der Steigerung der Lebens »
mittelpreije im Wachsen begriffen . Wie verlautet , ist der Belagerungs¬
zustand erklärt worden .

hd . Madrid , 25 . April . Infolge der Unihätigkeit der Flott «
beginnt sich die Situation für die Regierung wesentlich zu ver¬
schlechtern . Wenn nicht bald ein bedeutender Erfolg der Flotte zu
verzeichnen ist , Dürfte es zu kritischen Ereignissen kommen . General
Weyler hat der Königin den Rath ertheilt , Maßregeln bei Zeiten zu
treffen , um ein Militär - Kabinett zu ernennen .

wb . Madrid , 26 . April . Entgegen den von amerikanischer
Seite verbreiteten Gerüchten wird hier festgestellt , daß die Fort »
von Havaua kein Feuer auf das amerikanische Geschwader gegeben
haben . Denn letzteres fei niemals auf Kanonenfchußweite heran¬
gekommen . — Nach einer Depesche des „ Jmparcial " aus Washington
haben die Rheder des Dampfers „ Pedro "

, welche Engländer find ,
eine Beschwerde wegen der Fortnahme des Dampfers au da » Aus¬
wärtige Amt gerichtet . — Die Amerikaner haben das Kabel zwischen
Havana und Key West noch nicht durchschnitten , aber sie halten
chiffrirte Depesche » oder solche , welche vo » Krieg sprechen , an . Die
Depeschen ans Havana treffen über Halifax , Bermondas und
Jamaica ein , ohne das Gebiet der Vereinigten Staaten zu berühren .

■wb . Ottawa,26 . April . Die NentralitätserklärungCanadas
ist heute amtlich veröffentlicht worden .

hd . Washington , 26 . April . Die Botschaft des Präsidenten
Mac Kinley , in welcher die formelle Kriegserklärung an Spanien
empfohlen wird , ist dem Kongreß gestern zugegangen . Die Boffchaft
nimmt zunächst Bezug auf die Resolution des Kongreffes und das
an Spanien gerichtete Ultimatum und weist sodann auf die von
dem spanischen Minister des Aeiißern am 21 . d . M . an General
Woodford gerichtete Note hin , durch welche die diplomatischen Be¬
ziehungen abgebrochen wurden . Weiterhin zählt die Botschaft di «
aktiven Maßnahmen , wie die Blockade Cuba », auf . Die Korre¬
spondenzen zwischen den beiden Regierungen find der Botschaft bei¬
gegeben . Der Kongreß hat bereits gestern die Botschaft und damit
die Kriegserklärung einstimmig angenommen . Inzwischen droht ein «
allgemeine Ministerkrisis , indem das Kabinett gegen das schwächliche
Kriegsprogramm Mae Kinleys retioltirt . Der Staatssekretär Sherman
und der Generalpostmeister Garg haben nunmehr offiziell ihre
Demission gegeben und Washington bereits verlassen . Der Marine -
minifter Lang und der Kriegsminister Alger wolle » ebenfalls
znrücktreten , ferner auch der Unterftaatefefretär des Marineamte » ,
Roojewelt , das fähigste Mitglied des Kabinetts . An Stelle SbermanS
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Die Häupter der kriegführenden Machte ,

ir . Der spanisch - amerikanische Konflikt hatte die Bücke der

pMischen Welt bereits mit einer gewissen Sorge auf den

Thraninhaber des Königreichs , Alfons XIII . , und die Königin -

Regentin Maria Christine gelenkt , da man bei den bevor -

König Alfons von Spanien .

^chenden Ereignissen aus mannigfachen Gründen für den

Kortbcstaiid der Monarchie in Spanien fürchtet . Die bei -

üchcuden Bildnisse der beiden , gegenwärtig in den Vordergrund
muckten Persönlichkeiten und das Portrait des Präsidenten
£tt Union , des Hauptes der anderen kriegführenden Macht ,

reiften daher unseren Lesern willkommen sein .

A « zei - en -Pr «ist

Die eiuspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psq . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

w -
*'

Königin - Regentin von Spanien .

Der junge König von Spanien , Alfons XIII . , ist der
»hn des am 25 . November 1885 verstorbenen Königs
Vms XII . und seiner Gemahlin zweiter Ehe , der Erz -

kzogin Maria Christine von Oesterreich . Er wurde am

Mai 1886 geboren , und seine Mutter führt für ihn
1 heute mit viel Umficht und Besonnenheit die Regentschaft

f“ r bie Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheincnden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Wiesbaden , 26 . April .

Die Gemciusamr Ortskrankeitkaffe Wiesbaden
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Das Preisausschreiben der Deutschen Gesellschaft tut

ethische Kultur für ein „ volksthümlichc » Handbuch der humaueas

Ethik " hatte kein unbrdingt befriedigendes Ergebuiß geliefert . .jtB

hat sich der Vorstand entschlosien , von den noch vorhandeueUf
2000 Mk . auch bereits gedruckt vorliegende oder noch spater im ™

Druck erscheinende Arbeiten , wenn sie dem .
.... .....

erläßt in vorliegender Nummer ihren Rechnungsabschluß pro 1897 .
Die hauptsächlichsten Ziffern desselben haben wir bereits >n der

Seite 2 . 26 April 1898 .

Ans Knust und Leben .

* Wichtig ? me - izinischr Entderkung . Aus Wien meldet
ein Telegramm : Der berühmte Gynäkologe Professor Schauta
machte die Enldecknng , daß der bei Frauen zu gewissen Zeiten ' aus -
trrtende Verfolgungswahn oder Slnmpfsinn heilbar seien . Seine
langjährigen Studien überzeugten ihn , daß diese Arten von Ver¬
folgungswahn ungleich mehr mit der Gynäkologie als mit der
Psychiatrie zusammeuhängen . Die WahnsinnSansälle werden durch
operativ « Eingriffe geheilt . Prosesjor Schauta führte bereits zahl -
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— Geschlchtsltalrudrr . 26 . Aprii . 1699 . Z . de Sracn « ।
franz . Dichter , f Paris . 1711 . David Hnmc , engl . Philosoph , ;
* Ediuburg . 1774 . Leop . v . Buch , Geolog , * Stolpe , Urftrtrara , i

Dee Pianist und Komponist HerrAlbcrr Eibenschütz , früher

Mnsiklehrer iu Leipzig und Köln , dann in Berlin , hat , wie bekannt ,

seit Kurzem die Direktion der Freudeubergschen Konservatoriums

Hierselbst übernommen . Sein Name ist in engeren musikalische »

Kreisen bereits gut angeschrieben . Dem Künstler mußte nun vor

Allem daran liegen , sich in feinem neuen Wirknugskreifc auch

durch die That bekannt zu machen . Des ist mit Ehren

geschehen . Das Konzert , welches Herr Eibcnfchütz gestern im

Saale des Kasinos veranstaltet hatte , war von gutem

künstlerischen Erfolg begleitet . Begonnen wurde mit einem

von Herr » Eibenschütz komvonirten Klaviergnartett op . 21 , zu

dessen virtuos einstudirterWiedergabe sich derAutor mit den Herren

Kühn » , Sadony und Brückner — drei vorzüglichen Kammer¬

musik - Interpreten — vereinigt hatte . Das von modernstem Geiste

erfüllt « Werk läßt überall eine sichere Beherrschung der Kompositions -

Technik erkenne » und eine lebhaft angeregte , oft fast schrankenlos

waltende Phantasie ; Sturm » nd Drang ohne Ende , so in dem

ke
'
tdknschaft - durchwöhlten ersten Allegro , wie in dem durch ein recht

pikantes Hanptthema eingeleiteten Scherzo ; so in dem Adagio , dak

als ein Versuch gelten mag , die „ unendliche Melodie " auch aus die

Kammermusik zn übertragen ; und ebenso iu dem Finale , dessen

wilde Rhythmen an die Form der slavifchen „ Dumka " erinnern .

Gern wünschte mau deu groß angelegte » vier Sätzen eine noch

straffere Plastische Ausgestaltung ; mau vermißt oft die Ruhe in

der Bewegung , die strenge Gesetzlichkeit der Gegensätzlichkeit . Aber

anderrrfkits bietet das Werk auch so viel d«S Interessanten und

Eff - klvolked , daß es , zumal bei einer so schwunghaften Ausführung

wie der gestrigen , allseitig zu Beifall und Anerkennung heraus -

forüern muß . Auch die nachfolgenden » Lieder am Klavier
"

, für

welche Fräulein Tony Canstatt mit allen Reizen ihrer

syulpachischeu Stimme unb Vortragskunst cintrat , weifen dem

Quartett verwandte Züge auf . Die Stimmung der be¬

treffenden Gedichte ist überall kräftig hcrausgearbeitet : mit

den verhältnißmäßig einfachsten Mitteln iu : „ Die Verlassene
"

( übrigens zweifellos eine „ im Treibhause " von R . Wagner Verlassene ) ;

mit anheimelnden Striche » iu „ Alte Notenblätter "
; mit einem wahren

Maflen -Aufgebot von Ausdrucksmittelu in „ Sehnsucht " . Fräulein

Canstatt fand mit der Vorführung dieser ungemein schwierigen

Lieder die beifälligste Aufnahme . Die kompositorische Begabung

des Herrn Eibenschütz stand auch hier außer Frage . Noch

mehr ins Gewicht fallen wird der Erfolg , den Herr Eibenschütz

gestern als Pianist gefunden hat . Sein Spiel zeigt alle Vorzüge

moderner Virtuosität : Kraft und Glanz , Kühnhest uud Energie ,
eine wirklich leistungsfähige Technik , vielfarbigen Anschlag , kurz eine

souveräne Beherrschung des Instrumentes . Kompositionen brillanten

Genre » wie das Menuett von Stavenhagen , Elfeurcigeu von

Heymann re . scheinen seiner Eigenart am meisten zu entsprechet , und

mit ihnen errang auch Herr Eibenschütz den meisten und berechtigten

Beifall . Dem mit so günstigem Erfolg i» unser Musikleben neu ein¬

tretenden Künstler sei auch an dieser Stelle ei » freundliches Will -

Trotz einer Mehrcinnahme von 21,177 Mk . 92 Pf . an Beiträgen
und Eintrittsgeldern hat die Kaffe infolge ungünstigen Krankeu -

bestaudes eine Mehrausgabe von 1 Mk . 73 Pf . pro Kopf zu
verzeichnen . In den Kreisen der Arbeitgeber wie auch der Kasfen -

mitglieder scheint es noch nicht hinreichend bekannt zu sein , daß
die Ortskrankenkasse Wiesbaden Unterstützungen in weitestem Maße

gewählt , Leistungen , die mit dem geringen Beitragssatz (2 ‘/i pCl . )
nicht recht in Einklang stehen . Der weitaus größte Theil von Orts¬
krankenkassen , darunter die sog . „ Mustetkaffcn "

, leisten verhältniß¬
mäßig nicht das , was die Ortskrankenkasse dahier ihren Mitgliedern
bietet . So sei z . B . nicht unerwähnt , daß einem Mitglied , welches
in der Erwerbsthätigkeit erkrankt , ohne Rücksicht auf die Dauer

seiner Mitgliedschaft ein 26 - wöchentlicher Anspruch an die Kasse
zusteht , während eine Reihe anderer Kaffen mit höherem Prozeirtsatz
von Beiträgen diesen Unterstützungsauspruch durch eine Skala seft -

legt und die vollen Leistungen erst nach einer bestimmte » Dauer der

• Dir Anwendung des Groden Unfug - Paragraphen
hat wiederum eine Erweiterung erfahren durch ein Erkenntniß des

Strafsenats des Oberlandergerichts Breslau . Der Gastwirth
Weimann in Reinerz , der an seinem Park -Etabliffement „ Zur
Schmelze

" an der Weistritz «iuer ihm unangenehmen Nachbarschaft
wegen einen hohen und häßlichen Bauzaun errichtet batte , ist wegen
Uebertretung der Baupolizeiverordnung für den Regierungsbezirk
Breslau in Verbindung mit einer Uebertretmig des § 360 Nr . 11
de » Strafgesetzbuchs ( grober Unfug ) zu 50 Mk . Geldstrafe vernrtheilt
worden . Der „ grobe Unfug

" wurde vom Gerichtshöfe erblickt „ in
der Belästigung de » ästhetischen Gefühle « des Publi¬
kums durch die überaus geschmacklose und störende Holzwand an
einem der schönsten Punkte des Thales " . — Wenn schon aus ästhetischen
Gründen nach grobem Unfug gefahndet wird , dann kann man sich
aus noch erstaunlichere Leistungen gefaßt machen .

öffentlichen .
* Nrrschtedenr Mittlieilnngrn . Von Hans Wachen - -

Husen erschien focbiu im Verlag von Ott » Janke ui Berlin ewch

nachgelassener Romau unter beut Titel : „Verloren ( Preis o Mk .) , 1

aus den wir die Verehrer de » verstorbene » Dichters aufmerksam machen . |
Von einem Urenkel Schillers , dem Freiherrn Alexander s

v . Gleiche n - Rußwurm , wurde am 18 . April imGrobherzoy - 1

lichen Hostheater in Weimar ein Schauspiel in drei Auizügen , „ Die ;
Komödie des Gewissen » "

, znm ersten Mal ausgesuhrt . In der

Weimarischen Zeitung „ Deutschland
" w '.rd , wie folgt , darüber de» ;

richtet : „ Die Handlung de » Dreiakters,spielt m Homburg v . d . tz .,1

und da auch die Saalburg , die in den jüngsten Tagen mehrfach an¬

läßlich des Besuche » des Kaiser » und de» Professors WoniuueN s
flennnnt wurde , in dem Schauspiele als Entstehungsort betjungta
Liebe in Bettacht kommt , so ist der Boden de » Dramas ledenfall « ’

von augenblicklichem Interesse , welcher Umstand natürlich dem Zuia » i I

zuznschreiben ist . Der erste Akt spielt un Homburger Kurpark .

Handlung führt eine Familiengeschichte vor , m der ein hartnäckig » ;

Gegner des Duells infolge seiner eigene » Erlebnisse mrt feinen 8W

sichten in Zwiespalt kommt . Da » Werk brachte es nur zu eine « -

* Eine chinesisch - deutsche Ceremouirnfrage . Der

„ Reichranzeiger
" schreibt : Prinz Heinrich von Preußen wird im

Verlauf feiner ostasiatischen Reise dem Kaiser von China in Peking
einen Besuch abstatten , lieber das bei dieser Gelegenheit zu be¬

obachtende Ceremoniell sind zwischen dem Gesandten in Peking und
der chinesischenRegierung genaue Vereinbarungeir getroffen worden ,
hie nach telegraphischen Nachrichten die Genehmigung de » Kaiser »
von China erhalten haben . Prinz Heinrich wird bei seiner Ankunft
auf dem Bahnhof iu Peking von den kaiserlichen Prinzen empfangen
und zur Gesandtschaft geleitet werden . Am Tage darauf wird Prinz
Hciit rich in Wan - Schau - Schan .der Sonuner - Residenz des Kaiser » ,diesem
einen Bestich machen . Der Kaiser wird sich erheben und der Prinz
wird sich auf den Ehrenplatz neben dem Kaiser setzen . Gleich nach
dem Besuch wird 6er Kaiser seinen Gegenbesuch machen , und zwar
in einem Gebäude innerhalb der Gärten von Wan - Schan - Schan ,
in welchem dem Prinzen für die Dauer seiner Anwesenheit temporäre
Wohnung angewiesen werden soll . Die Kaiserin -Ex -Regentin bat
von sich an « ebenfalls deu Wunsch geäußert , den Prinzen Heinrich

zu empfangen , und Befehl gegeben , dem Prinzen alle Palast -Anlagen

zu zeigen , deren Betreten Europäern bis dahin verboten war .

hat sein bisheriger Stellvertreter , Day , da » Ministerium des Aus¬

wärtigen überiiommeir . Die vor dem gestrigen Tage gekaperten

Schiffe sollen wieder freigegeben werde » . — Mac Kinley unter¬

zeichnete das Dekret , betreffend die Kriegsanleihe von 500 Millionen
Dollar . — General Wade hat das Kommando der Truppen in

Tampa übernommen . Er erließ den Befehl , die Truppen in zwei

Brigade » zu theiieu . Alle peiisiouirte » Öftere , welche noch dienst¬

fähig sind , erhielten Befehl , sich im Kriegs - Departement zu stellen .

Angeblich weigerte sich die Miliz iu Richmond , Amerika zu verlassen .

hd Kom , 26 . April . Crispi , welcher gestern hier ein traf ,
erklärte gegenüber einem Jonnalisteii , der Krieg bedente den völligen

Zusainmeiibruch Spaniens , welches feine trostlose Lage der Priester¬
herrschast zu verdanken habe . Amerikas Sieg sei zweifellos , war
eine große Gefahr darstelle , da dadurch der jingvistische
Länderhunger wachsen werde . Europa hätte den Krieg ver¬

hindern sollen , aber das europäische Konzert fei nicht » als eine

lächerliche Farce , welche die Völker endlich anspseifen sollten . —

Diplomatische und Konfnlarberichte ans Madrid und den
spanischeu Kolonieen stellen die Lage für die spanische Flotte
al » sehr ernst bar . Es fehlt an Kohlenvorräthen in Cadix unb

auf Cuba . Wenn e» nicht gelingt , diese Uebelstände bald zu be¬

heben , wird die spanische Flotte binnen Monatsfrist nicht kampf¬
fähig fein .

hd . KerUn , 26 . April . Nach einer Meldung au » Hamburg
verbot die Behörde die Abfahrt des Postdampfer » „ Pennsylvania "

von der Amerika - Linie nach New -Uork , welcher 30,000 Rentner als

Düngersalz beuaritte Salpeter geladen , weil letzteres Coutrebande

fei . Nach Herausnahme der Salpeter -Ladung konnte die „Pennsylvania
"

reiche solche Operationen aus , und sämmtliche Patientinnen winden

geheilt . In mehreren Fällen waren Jrrsinnssymplome vorhanden .

Binnen Kurzem wird der Gelehrte seine wichtige Eutdeckung Der»

entsprechen , zu prämiiren .
Walther Scotts Manuskript feines Stornos “ The Lady

^
M

the Lake ” wurde ans einer Auktion in London nut » MZ I

25000 Mk . bezahlt . Vor 30 Jahre » brachte da « elbe Manuftripr - i

bei einem Besitzerwechfel kaum deu fünften Thell die,er summe, , !

Für Nelsons handschriftliche Memoiren nebst einigen OngmoUtoegt
wurden 20,000 Mk . bezahlt . Robert LurnS ' Tagebnch bracht - 7500Mv ।
und die Manuskripte von acht Gedichten SwindanneS 800 Mk .

Mitgliedschaft eintreten läßt . Ferner zahlt die OrtSkrank -a .
kaffe Wiesbaden ihren erkrankten Mitgliedern da » Kranke »,
gelb auch an Sonn - und Festtagen , eine Leistung , welch «
ebenfalls bei den meisten Kaffen aiisgeschloffen ist , und
endlich mag angeführt werden , daß sich wenige Kaffen finden ,
die Beträge au Sterbegeldern in gleicher Höhe zahlen , wie die
hiesige Kaffe . In der gestrigen Versammlung , welche von dem
2 . Vorsitzenden , Herrn Jakob Schmidt , eröffnet und geleitet wurde , i
kamen diese für alle Interessenten der Kaffe höchst wichtigen Punkte '

zur Erörterung . Die Voriheile de » mit dem 1 . November v . I . in
Kraft getretenen neuen Klassensystems lassen sich bik jetzt noch nicht
genau beurtheilcn , zumal die Einführung desselben zu einem Zeit » I
punkt geschah, an welchem die Mitgliederzahl , de » bevorstehende »
Winters wegen , zu sinken begann , dagegen die Ausgaben an Unter » 3
stützungen zuuahmen . Obgleich nun der Krankenbestand im ab - -

gelaufenen 1 . Quartal 1898 wiederum ein sehr hoher war
und die wöchentlichen Auszahlungen an Krankengeld durch ,
schnittlich den Betrag von 2000 Mark überstiegen , ist
dennoch anzunehmen , daß das laufende Jahr einen befieren Ab¬
schluß bringt . Zur Aufklärung der im Kreise der Arbeitgeberschaft ,
noch immer herrschenden Zweifel übet die A » - und Aomelde -
pflicht sei nicht unterlassen , im Jntereffe der Arbeitgeber einige bet
hierher gehörigen Gesetzesparagraphen zu erläutern und nebenbei aus
die Nachtheile aufmerksam zu machen , die bei Versäumung der Melde -
pflicht entstehen können . Der 8 49 de » Krankenversicherunasgesetze , .
bestimmt , daß der Arbeitgeber lebe von ihm beschäftigte Versicherung, - s
pflichtige Person spätestens am dritten Tag nach Beginn der Be - ;
schäftigilng zur Ortskrankenkasse anzumelden und spätesten » am |
dritte » Tage nach Beendigung derselben wieder abzumelden hat . -=

Befreit von dieser Meldung sind solche Pclsonen , deren Beschäftigung »

durch die Natur ihres Gegenstandes oder im Voraus durch den
Arbeitsvertrag auf einen Zeitraum von weniger als drei Tagen be- :
schränkt ist , ferner SöetritbSbeamte , Werkmeister und Techniker ,

'

deren Arbeitsverdienst an Lohn ober Gehalt 6 ’/s Mark für de»
Arbeitstag oder , sosern Lohn oder Gehalt nach größeren Zeit - J

abschnitten bemessen ist , 2000 Mk ., für dar Jahr gerechnet , über - 1
steigt , sowie diejenigen Personen , welche einer auf Grund
des § 75 cit . Gesetzes zugelaffenen Hülfskasse al » Mitglied -

angehören , letzteres jedoch mir bann , wenn biefe Mit - 1
gliedschaft beim Eintritt in die Beschäftigung bereits besteht . |
Die Meldefrist beträgt 3 Tage , den Tag der Eintritts in die Be - -

schäfliguug resp . der Lösung des Arbeitsvertrages nicht eingerechnet . J

Beginnt also beispielsweise die Thätigkeit des Arbeiters am Montag , |
so ist er spätestens am Donnerstag anzumelden . Wenn der dritte g
Tag auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt , so endet
die Frist erst mit Ablauf des nächstsolgenden Werktags . Beginnt
also die Beschäftigung am Donnerstag , so endet die Frist nicht schon
am Sonntag , sondern erst am Montag . Diese gesetzlich "

geschriebene Frist wird in vielen Fällen länger ausgedehnt ,
der Annahme , eilte Meldung könne nur bann erst vollzogen werben , 1

wenn die anzumeldende Person die erforderlichen Papiere dem

betreffenden Arbeitgeber ausgeliefert habe . Diese irrige Annahme ;
kann dem Arbeitgeber zu großem Nachtheile gereichen , denn die an «

zumeldende Person ist bereits mit Eintritt in die Beschäftigung 1

Mitglied der Kasse geworden unb kann dementsprechend im Er¬

krankungsfalle ihren Anspruch an die Kaffe geltend machen . Ist in g
diesem Falle die Anmeldung innerhalb der zugelassenen Frist nicht

erfolgt , so ist der Arbeitgeber der Kasse gegenüber ersatzpflichtig tut -

sämmtliche Aufwendungen , die u . A . einen ziemlich hohen Betrag j
erreichen können . Zur Vermeidung derartiger Unannehmlichkeiten i

ist dem Arbeitgeber zu empfehlen , die Anmeldung innerhalb der i

vorgeschliebeueu Frist zu bewirken , ohne Rücksicht darauf , o» M
er im Besitz der dein Anznmeldeade )! gehörigen Papiere ist «j
oder nicht . Die zur Anmeldung erforderlichen Angaben von :
Name , Stand , Alter und Lohn bedürfen keines Nachweise », e« kamt J
sich hier nur handeln um den Nachweis der bereits früher be- 1

ftanbenen Mitgliedschaft , welche , wenn noch keine 91 Tage ver - |
strichen sind , vom Eintrittsgeld befreit . Hat der Anzn meldende -

feinem Arbeitgeber diesen erforderlichen Nachweis nicht erbracht , so |
ist der Arbeitgeber berechtigt , den Betrag des Eintrittsgeldes an der -

ersten Lohnzahlung zn kürzen . Dasselbe beläuft sich in der 1 Klaffe |
auf 40 Pf ., 2 . Klasse 90 Pf ., 3 . Klaffe IMk . 30Pi ., 4 . Klaffe IMk . 1
80 Pf . Ein Drittel der Wochenbeiiräge ( 1 . Klasse 12 , 2 . Klasse 27 , 4
3 . Klasse39,4 . Klasse 54 Pf . ) hat der Arbeitgeber aus eigenen Mitteln zu j
decken . Bei Versäumniß der Abmeldung hat der Arbeitgeber die Beitrage 1

so lange fortzuzahlen , bis die vorschriftsmäßige Abmeldung bewirkt ist. j
Aenderungen in den Lohnbezügen sind , sobald diese bei männlichenN

Mitgliedern den Betrag von 3 Mk . und bei weiblichen Mitgliedern ^
den Betrag von 2 und 3 Mk . erreichen , ebenfalls der Kaffe zu |
melden . Seit 1 . Januar d . I . hat die Kaffe eine Zunahme Boni
570 Mitgliedern zu verzeichnen , sie zählt heute 8025 mann » 3

liebe und 2697 weibliche , zusammen 10,722 Mitglieder . — A

In der Vertreterversamnilunq berief der Vorsitzende Herrn Kauf »W
mann L . Schwenck (Arbeitgeber ) und Herrn Oberpacker Herpel j
( Arbeitnehmer ) zu Beisitzern . Die Feststellung der Präsenzlist - er - -

gab die Anwesenheit von 9 Vertretern der Arbeitgeber und 40 Ver - "

tretern der Arbeitnehmer . Der von dem Kassenführer Herr » =

Kilian znin Vortrag gebrachte Gesdiäftrbericht wurde belMttclo » i _ .
zur Kenntniß genommen und alsdann auf Antrag der Rechnung »-

prüfuugskoiumission dem Kaffenführer Decharge ertheilt . Zum ^ 6 —
Schluß richtete der Rrbeituehmervertreter Herr Stolz a » die Ver - W
tretet die Mahnung , von Simulationen unb dergleichen dem Vor - |
stand schleunigst Mittheilnng zu machen und denselben in der . M . .
Krankenkontrolle in jeder Weife zu unterstützen . Ferner mu,se man -

M
- .

sich mit dem Gedanken vertraut machen , ob nicht die BeNräge
um V4 pCt . weiter erhöht oder die Leistungen der Kaffe entsprecheub s

herabgesetzt werden müßten .

* Für d »n garbier Ziethen tritt jetzt auch das „ Deutsche
Adclsblatt " ein . Es schreibt : „Läßt sich denn garnichtr thun , um
den befannten unglückseligen „ Fall Ziethen

" einer endgültigen , die

öffentliche Meinung beruhigenden Klarinig entgegeuzusühren ? Wir
wollen uns ein abschließendes Unheil über den traurigen „ Fall

"

nicht erlauben . — Thatsache ist .indessen , daß in den aflertoeileften
Kreisen die feste Ueberzeugung von der Unschuld des wegen
Morde » zu lebenslänglichem Zuchthause Verurtheilten sich Bahn
gebrochen hat . So bildet jener Fall eine fortwährende Beunruhigung
de » öffentlichen Gewissen » und Rechtsgefühls , umsomehr , als der

Unglückliche trotz unsäglicher Qualen eine etwaige Begnadigung
zurückweist und nichts weiter verlangt als eine Wiederaufnahme des

Verfahrens . Sollte es denn garnicht möglich fein , eine solche iu die

ab fahren
’

I Wege zu leiten — wenn schon ans keinen anderen Gründen , so ।

hd Madrid , 26 . April . Im Senat fragte der Graf Almen » I doch wenigstens um diesen BeunrnhiguugsbazilluS aus der Welt zu

die Regierling , ob sie den Vertrag von Paris bezüglich der I schaffen ? Die Atmosphäre der Gegeffwart ist ohnehin schon gerade

Kaperei aunehme . Mnisterpräsideut Sagasta erwiderte , der Augen - I genügend mit gefährlichen Stoffen geschwängert , unb die puristische
blick fei schlecht gewählt , um eine solche Frage zn beantworten . I Wissenschaft hat ja schon so wunderbare Resultate gezeitigt , daß es

Sagasta sagte weiter , Spanten könne wohl besiegt , aber nicht ent - j ihr auch diesmal vielleicht gelingen würde , das scheinbar Unmögliche

ehrt werden . Ferner wies er die Verleumdung bezüglich der „ Maine " - I möglich zu machen .
"

Katastrophe zurück . Hierbei rief ein Senator : ,,E » lebe Spanien !" I ---- ' ■■ ■■ " 1 1 ~

Alle übrigen Senatoren stimmten mit in den Ruf ein . Sagasta I Äitnlötth
sagte znm Schluß , der Senat aulluortct auf die Injurien de » I

amerikanischen Senats mit der größten Verachtung . I * Italien . Wie Berlin , SPqrt8 unb Roui , so mochte man
I neuetbuig » auch die reiche oberrtalielusche Handelsstadt M a i l a n b
I in direkte Verbindung mit dem Meere bringen . Nach

» „ tA I Süden wäre die Linie am kürzesten , aber da thünuen sich zwischen
I der Küste unb der Po - Ebene die ligurischen Apeniiinen auf . Zwar

* 9ß 9Tu, ;i rtut . b . nttonrf hetreffenb die ist vor etwa 10 Jahren ein italienischer Ingenieur mit einem sorg -

, h -eLeÄtJ '
, „ mr,V* , wflern I sam aiiSgearbeiteten Plan hervorgetreten , wonach die Apeiinmen —

6 a " d elebezichungen ^ u » britischen RI freilich in anderer Richtung : von der Anw - Mündung über Florenz
bem Reichstag }itgegangen . Derseibe lautet . Der BundeSrath wird I

Ravenna — unter Zuhülsenabme großartiger Schleincn -
ermachtigt , den Angehörigen und den Erzeuguiisen des vereinigten I

Hebewerke wie wir sie in Schweden keimen , sogar für Torpedo -
Scöniareid )e8 von Großbritannieil und Irland , fomie den Angehörigen I

j)00 | e überfebiffbar gemacht werden sollten , aber der Kostenpunkt —
und Erzeugniffen brittscher Kolomeen und auswärtiger Besitzungen I

unflCSähite Millionen ! — verbot , bas Projekt ernst zu nehmen ,
für die Zeil bl » zum 30 . Juli 1899 dleienigen Vortheile einzuraumen , I

yn
®

erg t8 bem Vorschläge , den der Genie -Hauptmaun
die Setten » de » Neicher den Angehörigen ober den Eizeugnissen der I

Abruzzese in der amtlichen Bivista d ’artiglieria e genia
meiftbegünftigten Lauder gewahrt werden . I ruadjt . Mailand soll vermittel » einer Wasserstraße Io mit Venedig

Einer Bekanntmachung des Ministers des Innern zufolge hat I otrbunben werben , daß mittlere Dampfer zwischen den beiden Städten
die Auslegung der Wählerlisten für die ReichStagSwahten I p^ khreu können . Ein ganz kleiner Dampfer,der „ Guglielmo Pepe

"
,

am 18 . Mai b . I . zu beginnen . I unternahm am 5 . Oktober 1895 bereits die Fahrt : durch die Lagnnen -

tsch - chinesische Gesellschaft ist nunmehr in » I Kanäle Venedig » in den Unterlauf des Po , dann diesen Fluß und

Leben getreten . Zahlreiche hervorragende Mitglieder der hohen I später dessen linken Nebenfluß , den Ticino , auswärts bis Pavia

Aristokratie haben sich an der Bildung dieser Gesellschaft beteiligt . I und von hier aus durch den Schiffahrtskanal bis tu den Binnen -

Jn ' den leitenden Ausschuß wurden gewählt : das Mitglied de » Hafen von Mailand . Hauptmann Abruzzese weist nach , daß nur

Herrenhauses , Reichstags - Abgeordneter Gras Döiihoff - Friedrichstein , I geringe technische Schwierigkeiten im Wege stehen und daher auch

der chinesische General v . Hanneken , der Präsident Hentig - Donau - I die Kosten nur gering sein würden , um dieselbe Fahrstraße Jur
Eschingen , der Generalbevollmächtigte der fürstlich Fürstenbergischen I Dampfer mittlerer Größe benutzbar zu machen . Er ist auch uber -

Güter , Gras Tiele - Winkler , der bekannte Großgrundbesitzer unb I zeugt , daß ein regelmäßiger Dampferverkehr zwischen Venedig unb

Großinbustrielle tu Oberschlesien , und Andere . I Mailand sich lohnen würde , fofern man nicht von vornherein zu
* Auv dem Landtag . Auf der Tagesordnung des Ab - großartig anfange Die S - efestung Venedig könnte aus einer solchen

aeordiietenhaufe » stand gestern zunächst die dritte Berathung des I Verbindung mancherlei Vortheile ziehe » .

Gesetzentwurfs , betreffend de » Staatshaushalt ( Komptabilitäisgefetz ) . > * Rußland . Pariser Blätter enthalten eine Petersburger

Nach wenig bemerkenSwerther Debatte wird da » Gesetz im Ganzen I Meldung , wonach 2500 Verhaftungen von Nihilisten

definitiv angenommen . Dagegen stimmen nur die Abgg . LaugerhauS , I wegen umfangreicher Verschwörungen vorgenommen wurden . In

v . Strombeck und Sack . E » folgt die erste Berathung des G .- E .,betreffend l Petersburg allein find über 400 Gefangene aus der Peter - Pauls -

die Erweiterung unb Bervollständiqung de » Staatseisenbahnnetzes . I Festung internirt . Die Verhafteten sind meistens lunge Leute ; auch

Eine Anzahl von Rednern empfehlen Bahnlinien in den von ihnen I einige Frauenspersonen sind unter ihnen . In Petersburg wurden

pertreteuen Distrikten , so au » unserer Gegend der Abg . Junghenn I auch mehrere Geheim - Druckereien entdeckt .

(nat .-lib .) die Bahn von Stockheim nach Frankfurt o . M . Es I --- «■ ■miwtttt ■ » --

herrsche große Beunruhigung , daß das Projekt noch keinen Schrill I « nnh frtMh
Weitergekommeu sei . Eisenbahmninister Thielen bedauert sehr , daß | UU0 UtiUv .

es ihm nicht nwglich ist , jedem einzelnen Redner auf seine Wünsche

zli antworten . ES sollen sich nicht weniger als 108 Redner gemeldet
haben . Die Verhanblung wirb auf heute vertagt .
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Frachtpreise , mitgetheilt von der Preisnotirttngsstelle oer
Landwirthschastska mmer für de » NegiernitgSbezirk Wiesbaden am

Frnchtmartt zu Frankfurt a . M . SJionta
'
g, de » 25 . April , Nach¬

mittags 12 */ « Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M -: Weizen , hiesiger , 24 .00 — 24 .50 Mk .,
Rogge » , hiesiger , 17 .50 $ !! . , Gerste , hiesige , — Mk ., Hafer
hiesiger , 17 .00 — 17 .50 Mk .

GrldmarKt . Courib ericht der Frankfurter Börse
vom 26 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Eredit - Aclien 297 . — , Diseonto -

Commaudit 192 .60 , Staatsbabu - Aktien 296 .— , Lombarden
64 */ », Gotthardbahn - Aktien 143 .20 , Eentralbahn 135 .40 , Stört »

ostdah » 98 .50 , Unioubahu 71 .50 , Laurahütte - Aktien 185 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 180 .25 , Bochumei 212 .— , Harpener
181 .50 , 3 - proeentige Mexikaner 23 .- , 6 -prorenlige Mexikaner 93 .40 ,
gtalienct 90 .90 , Dresdener Baut 156 .70 , Darmstädter Bank 158 .10 .
Berliner Handels » Gesellschaft — , Deutsche Bank 193 .10 .

Tendenz : fest . 4 °/o Spanier 34 .60 .
Wien , 26 . April . Oesterretchtsche Credtt - Actten 349 .87 ,

Staatsbahn - Actteu 343 .20 , Lombarden 73 .50 . Mark -Noten 58 .91 .
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trank nach altem Studeutenbrauch einen Hochachtmtgstrunk auf
alle Betheitigten . Daß im weiteren Verlauf deS Festes noch
Mancher sich als Redner hervorthat , versteht sich hojt
selbst , und daß die Stimmung eine recht heitere wurde , nicht
minder . Unter den zahlreichen , auch in poetischer Form , eiiigeg .uigenen
brieflichen und telegraphischen Glückwünsche » befindet sich auch ein
Telegramm Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs von Luxemburg ,
Herzogs von Naffau . Dasselbe lautet : „ © ratulire herzlich zum
50 - jührigen Dienstjubiläum und gedenke dabei dankbar der viele »
treuen Dienste , die Sie mir geleistet haben . Adolph ." Das Haus
des Jubilars glich am Jubiläumstage im Innern einem prächtige »
Blumengarten , so zahlreich waren die lieblichen Kinder Floras —
von lieben und dankbaren Menschen gestiftet — auf den Jubilar
herabgeregnet .

* Dom Rhein , 21 . April . Nachdem int Jahre 1891 zu
Heddernheim bei Frankfurt a . M . und int vorigen Jahre zu Bon »
Auguste Viktoria - Stift - ( Heimstätten für geringbemittelte allein -
stehettde Domen ) ins Leben treten konnten , folgt in diesem Jahre
der seit 1893 bestehende Wiesbadener Verein „ A u guste Viktoria -
Stift " mit der Eröffnung eines solche » Damenheims zu Ober -
lahnstein a . Rh . Di - int Januar d . Jk . käuflich übernommene
Besitzung Villa Taplin mit größeren Eß - und Wohnsäleti und 20
bis 24 Einzelzimmern ist während der letzten Monate für den Zweck
neu hergerichtet worden und vom Monat Mai ab im Stande ,
22 Damen eine traute Häuslichkeit und einen behaglichen , gesunde »
Aufenthalt zu bieten .

(? ) Flörsheim n . M . , 24 . April . Gestern wurde Die neue
Eisenba hast raße abgesteckt und der Bauplatz der ebangeiischen
Kirche vermessen . Mit der Herstellung der neuen Straße , der elften ,
die gepflastert werden soll , wird in aller Kurze begonnen werden .
— Die Arbeiten an dem neuen Schulgebäude nehmen eben einen
raschen Fortgang . Wenn dieselben in gleichem Verhältniß weiter
gefördert werden , so wird die neue Schule noch im Herbst ihrer
Bestimmung übergeben werden können . — Die freiwillige
Feuerwehr hat beschlossen , ihre Hebungen künftig Sonntags vor
dem FrühgotteSdienste abzuhalten . — Die ans dem Main verkehrende »
Schisse tragen jetzt , einer neuen Bestimmung gemäß , außer dem
Namen des Schiffes auch noch den Nameu und den Wohnort de »
Eigenthiiiners . — Die Wald - und Feldjagd der benachbarten
Gemarkung Sieben bergen wurde von dem KnrhauSpächter
Herrn Aug . Zeiger zu Bad Weilbach für jährlich 1800Mk . gepachtet .
— Auf Grund einer Besichtigung , die der KreiS - BauMeifter an dem
Baugelände der Wickerer Straße vorgeuommen bat , wird derselbe
einen Bebauungsplan ausarbeiten . — Die Flößerei aus
dem Mainkanal geht eben außerordentlich stark . Besonders wird
starkes Bau - und Grubenbolz nach dem Niederrhein transporlirt .
Seit Jahren soll das Bauholz nicht so hoch im Preise gestanden
haben wie gegenwärtig .

( ? ) Knd Weilbach , 25 . April . Die wiederholte Ausführung
des Schauspiels „ Fabiola

" von Or . Jos . Faust am gestrigen Nach¬
mittag im Saale be -3 König !. Kurhauses dahier hatte sich wiederum
eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Alle Plätze waren au8 -
verkauft . Im Ganzen find rund 7L0 Mark durch die Aufführungen
eingegangen , welche nach Abzug der Kosten für gute Zwecke Ver¬
wendung finden .

* Von dr » Lohn , 25 . April . In Freiendiez stürzte der
Landwind David Kunz beim Futterholeu in seiner Scheune auf die
Tenne und brach das Genick ; er war sofort tobt . — In
Frickhofen kam im Bahnhof ein geradezu grauenhafter Uiiglücks -
fall vor . Der Maurermeister Fritz ans L b e rzenzhei m gerielh
bei dem Versuche , auf den bereits int Gange befindlichen Eisenbahn¬
zug einzusteigeu , unter die Nader desselben , wodurch der Körper
förmlich entzwei geschnitten wurde .

* Altenkirchen , 25 . April . Die Iagenbergsche Papier¬
fabrik bräunte in der Nacht zum Sonntag mit Vorrätheti und
Maschinen nieder . Der Schaden beträgt eine Million ; 300 Arbeiter
sind hrodkoS .

* fjotnbute , 26 . April . Die Kaiserin reist heute Mittag ,
11 Uhr , nach Darmstadt und kehrt Abends ‘/»7 Uhr hierbei zurück .
Sie trifft dort mit dem Kaiser zusammen .

* © fdieroljeim , 25 . April . Am Samstag wurde der an
Krämpfen leidende ledige Arbeiter Hänßler in dem sogenannten
Lampeugrabeu im Schlamm erstickt ansgefttuden .

A Mainz , 26 . April . Rheinpegel : 1 m 64 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 72 cm am gestrigen Vormittag .

• Zum 1
sie Ver - j

— Handwerker - Versammlung . Aus Einladung des
figen Innungs - Ausschusses hatten sich gestern Abend ungefähr

Handwerker in der Turnhalle Wellritzstraße zu einer Besprechung
neuen Handwerker - OrganifationsgesetzeS eingefunben . Herr

reinermeister Schneider eröffnete als Vorsitzender des
nnugsansfchuffeS die Versammlung , begrüßte diese zahlreich

Wtschuldigt hätten . Dagegen seien dem Ruse die Herren Ohlen -
Wdlager und Weber aus Fratcksurt gefolgt . Zunächst berichtet dann
Mioch Herr Schneider über die Thätigkeit des JmtuttgS - SItiSschuffeS, .

der sich zur Zeit immer noch aus nenn Innungen zusammensetze , doch
l habe die Zahl der Mitglieder zugenommen . Herr Ohlenschlager
, _au8 Frankfurt erhielt zunächst das Wort zu einem historischen Rückblick

auf das Handwukerwese » feit Aushebung der Züuste und zu einem
Lortrag über baS Handwerkeigesetz und seine Absichten . Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine Ausführungen , woraus Herr
Debet ans Frankfurt das Wort erhielt , um den Anwesenden dar -

Wtlegen , wie die Gewerbefreiheit den Handwerkeistand herimter -
t gebracht habe , und daß es nur durch stramme Zucht und

Hrdnung wieder möglich sei , den alten Platz zu erringen . Herr
Schneider wandte sich noch speziell gegen das Bestreben

ü oer Gewerbevereine , mit dem dieselben die Handwerker abhasten
wollten , sich dem Gesetz gemäß zu orgatüfiren . Dann zog er einen

i « « gleich , wie heute z . B . bet Lehrer bem Handwerk « staube gegen »
fetter bastehe , entgegen früheren Jahren , wo man bie Lehrer miß -
• achtete und bereu Amt den niedrigsten Volksschichten überließ . Heute
i fei der Handwerker nicht mehr so geachtet neben dem Lehrer . Der
; Lehrerstand habe sich emporgejchwnngen , und dies iticht zum
; Geringsten durch den bei ihm eingesührten Befähignngsnach -
. weis , der im weitesten Maße verlangt wird . Auch bei bem' Handwerk müsse der Befähigungsnachweis wieder bessere Zustände
, schaffen , nur durch wirkliche Meister sei dem Handwerk wieder zu
feseinem Ansehen z» verhelfen . Dies sei nur durch einmüthig - S Zu -
Msammengebeu zu erreichen , und daher ist e» jetzt an der Zeit , sich

lu c-rganisireti , jedoch nur durch Zwang . Herr Sator wies noch
darauf hin , wie mau in der Zwangs -Innung die Möglichkeit habe ,
durch privaten Zusammenschluß auch eiueFestsetzuug der Presse iu er¬
stellen , bie wiederum dem gefammten Haudwerkzit gut käme , und daß man
m der festen Organisation unter der Devise „Einigkeit macht stark "

jo manches Gute erreichen könne der Schntntzkouknrrenz und dem

^ kfuscherthum gegenüber . Es sprach noch kurz Herr Ries , der bie
Mitwirkung ber Lehrer bei Bildung bet Organisation und die dafür

Ludwig Ublatib , Dichter , GetmaniftundPolitiker , » Tübingen .
<812 . Alfred Krupp , Industrieller , * Essen . 1819 . L . A . Cochery ,
kränz Staatsmann , * Paris . 1829 . Theod . Billroth , Chirurg ," • Sergen , Rügen . 1881 . v . d . Tann -Rathsanchausen , bayrischer
General, t Meran .

— Do * 50 Jahren . 26 . April . Auf mehrfache Anzeigen ,
es unmöglich fei , bett bestimmten Termin einzuhalten , beschließt
BunbeSversatnrnlung : diejenigen Regierungen , tu denen bie

Mahlen nicht schon früher vollenbet sein können , zur Beschleunigung
tfelbett in der Weise aufzufordern , daß die Sitzungen der Natioual -
ssammlnng am 18 . Mai beginnen können . Die von den Regierungen

ä den Bundestag belegirten 17 Manner des öffentlichen Vertrauens
rreichen der BunbeSverfammliuig ihren „Entwurf des deutschen
ichSgrundgesetzes

"
. An diesem Tage kam es in Mannheim zu einem

,pse der Bürgerschaft mitdetn Militär . Die Regierung verlangte,daß
aus Arbeitern bestehende Sensenmänuercorps aufgelöst werde . Die

rgerwehr lehnte jedoch diese Ausgabe ab . Es rückten nun nassauische
ppen ein , Bürgerwehr und Arbeiter machten jedoch gemeinsame

che gegen sie . Man vertrieb die Nassauer und warf an der Rhein -
prücke Barrikaden auf , von dort ans die auf dem linken Rheiunser
a Ludwigshafen stehende » Bayern beschießend . Am 1 . Mai wurde
tzjt Stadt von bett Bayer » besetzt und ebenso wie Freiburg in Be -
lagernngSznstanb erklärt . Auch im Seekreis und int Obetrheinkreis
herrschte noch lange ber Kriegszustanb . — In der polnischen

Mugelegenheit erscheuit eine KabittetlSordre , durch welche den polnifchen
Theilen Posens eine eigene konstitutionelle Verfassung , nationale
Gerichtsbarkeit , Verwaltung und Schulunterricht zugesichert werden .
Die überwiegend deutschen Distrikte sollen dem deutschen Bunde
teiltet ™ , für die polnischen ein eigener Regierungspräsident ernannt
werden .

— ch . Siebrld ) , 24 . April . Das Dr . Cratz - J
über das mir bereits kurz berichtet haben , fand gestern mit einem
im Saale der „ Bellevue "

abgehaltenen Festessen seinen wohlgelungeiten
Abschluß . Da Herr Dr . Cratz auch über die Grenzen unseres
Städtchens hinaus als tüchtiger Arzt und liebenswürdiger Mensch
bekamrt und beliebt ist , dürfte tS gewiß itsieressireu , noch einiges
Nähere über den Verlauf be -3 Festessens zu erfahren . Unter den
etwa 100 Theilnehmern befanden sich v . A . Se . Exeellenz Herr Ober¬
präsident Magdebnrg , Herr Landesbirektor Sartorius und ber Ches bet
Großhetzoglichen Ftnanzkammer , Exeellenz o . Habel » . Bei seinem Ein¬
tritt in den festlich geschmückten Saal wurde der Jubilar mit einem
Tusch empfangen und auf seinen Platz neben den Herrn Obe -Präsidenten
geleitet , welcher den Kaisertoast ansbrachte . Die eigentliche Festrede
hielt Herr Hosmebicus Dr . gemalter . Der Kommandeur ber Sgl .
Unterosfizierschule , Herr Oberst - Lieutenant v . Tresckow , feierte mit
herzlichen Worten bett Jubilar im Namen ber Unterosfizierschule .
Die ErwiberungStebe beS Herrn Hosrath Dr . Cratz war kurz aber
herzlich gehalten ; er entrollte darin ein Bild seines vielbewegten
Ledens . Herr Dr . Cratz - WieSdaden , ber Sohn be » Jubilar » , dankte
besonders dem ComitS , das die Feier angeregt und gestaltet , und

— fier » Major Lrntwrin , bet Gouverneur von Deutsch -
Iudwest - Afrika , hat geftern Vormittag Wiesbaden wieder verlassen ,

i um sich zunächst nach Freiburg , feiner Heimath , zu begeben und fo -
= r. Über München nnch Berlin und Hamburg nach Afrika zurück -
Mhren . Derselbe hat sich übet seinen fStiswöchentlichen Kur¬
aufenthalt hier in jeder Beziehung befriedigt ausgesprochen .

; Lorausstchtlich wird ber am 25 . Mai von Hamburg abgebenbe
r Wöhtmanndampser ihn nach Swakopmund befördern , wo ihn sein
: Adjutant , Herr Lieutenant Kepler , empfangen wird .

— Kleine Notizen . Die Eheleute Tüncher Wilh . Koller ,~
nkenstraße 18 , feiern am Mittwoch , den 27 . April , ihre

_____ ne Hochzeit . — In der Rheinallee zu Biebrich stürzte
ein Wiesbadener Radfahrer beim Ausweichen in bett
Graben und verletzte sich an ber ® ittereinfriebigung des Schloß -
gartens . Nach angelegtem Verbanbe konnte ber Radler wieder feines
Weges ziehen . — Für Vertreter der Stenogiaphiesysteme , welche
bie Vokale fymbolisiten , also Stolzeaner , und ber bem Stolzejchen
Jd - enkreise verwandten Systeme : W . Stolze , Schtey , Velten , Merkes ,
Faulmanu ec. , beginnt am 27 . April , Rb - lids 8 Uhr , in ber
Lehrstraßschtile ein Fortbildungskursus nach der vereiufachien
Stenographie : Emtguugsshstem ( Slolze - Schtey ) . Honorar 3 Mk .
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« twickelte Agitation zu Gunsten ber Gewerbevereine zurückweist ; - S
s toürbe auch keinem Handwerker einsallen , Vorträge übet Pädagogik zu
[ »alten . Nachdem bie Rednerliste erschöpft , verlas Herr Schneider nach -
E folgende zwei Resolutionen , bie ohne Debatte Zustimmung sandennnb
| finstimmig angenommen wurden : »Die Versammlung spricht sich
l dahin ans , baß nur ein festet Zusammenschluß aller Handwerker

ttch Berussatten geeignet ist , das Handwerk aus der traurigen
l Lage , in welcher e8 sich gegenwärtig befindet , zu befreien , und daß
e deshalb die iu dem neiüu Gesetz vorgesehene » Zwangs -Innungen
: den reien überall da vorzuziehen find , wo bie Errichtung derselben

oglich ist . Da , wo Zwangs - Innungen nicht ettichiet werben könne »,
die freie Innung jeder anderen Vereinigung vorzuziehen ,

il den Jnnmigen größere Rechte zustehen als andere » Ver -
ignngen ? — „ Die Versammlung mißbilligt die Art und Weise ,
welcher die im Auftrag des Centralvorstandes de « Gewerbe -
mu » auftretenben Wgnderredger das neue Gesetz besprechen , um

eebnet I I um sich zunächst na » Fi
ontaa 1 bann über München nach

bie Handwerker von der Bildung von Innungen abzuschtecken ." —
Herr Schneider schloß mit der Mittheilung , daß demnächst noch eine
Versammlung Veranlassung gäbe , über weitete wichtige Punkte de «
HandwetketgefetzeS Aufklärung z» verschaffen .

- o - Dienstjubiläum . Am 1. Mai er . begeht Herr Magistrats -
Obersekretär Georg KanS hier sein 25 - jährigeS Di - nstjubilönm .
Der Jubilar ist bei seinen Kollegen allgemein beliebt , und diese
werden es sich nicht nehmen lassen , seinen Ehrentag in ganz be¬
sonderer Weise zu vethettlichen . So findet u . A . am Vorabend
(80 . April , 8 Uhr ) im oberen Saale des „ Lesevereins " neben ber
katholischen Kirche ein großer Kommers statt . Herr Kans
hat als Beamtet ber freiwilligen Gerichtsbarkeit ( Nachlaß -,
Vonnuiibschaftssacheu zc.) besonders häufigen Verkehr mit
dem Publikum und verstand e« bisher immer vortrefflich , auf
dessen Wünsche und Absichten eiuzugehen , so weit e§ sich mit den
amtlichen Vorschriften vereinbaren ließ . Sein joviales , von jeder
Ueberhebung freies Wesen hat ihm überhaupt in den weitesten Kreisen
ber hiesigen Einwohnerschaft aufrichtige Shmpathieen erworben uub
an Beweisen derselben wird es ihm am Tage seines Dienstjubfläums
sicherlich nicht fehlen .

— Knhnkonresston . Der Süddeutschen Eiseubahngesellschast
ist die Konzession zur Errichtung einer Kleinbahn zwischen
Mainz uub Wiesbaden ertheilt worden .

— Z au statische Lebeusur » stcherungü Kank , Sreurru .
Auf dem Gebiete des Versichernngswesenk erfreut sich eine Neuerung
beim Publikum großer Beliebtheit ; es ist dies bie von obiger
Lebensvetsicherungs - Bank getroffene Einrichtung , wonach Ver¬
sicherungen auf baS menschliche Sebert von ber Geburt an bis zur
Erreichüng des 50 . Lebensjahres ohne besondere ärztliche Unter¬
suchung abgeschlossen werden können und dennoch Vorkehrung
getroffen ist , um unheilbar Kranken beu Zutritt zu versagen . Die
Versicherungsprämie ist nicht höhet als bei anderen Gesellichasteu .
Die Auszahlung des versicherten Kapitals erfolgt , falls bie versicherte
Person den Zeitpunkt erlebt , in den wichtigsten Zeitabschnitten
menschlichen Lebens , wenn bet Sohn seiner Militärpflicht genügt ,
ober wenn bie Tochter sich verheirathen will , ferner bei Erreichung
eines im Voraus bestimmten Lebensjahres , foioie nach Eintritt des
Todes . Das Unternehmen ist auf einer soliden Grundlage anf -
gebaut und wird von respektablen Männern geleitet .

* Knrgcn - und Auvstchtssulirer . Dr . C . Spielman » ,
unermüdlich bestrebt , nicht nur die Geschichte , sondern auch die land -
schastlicheii Schönheiten des Nassauer Landes mit erprobter Feder
tttterarisch zu erschließeii , giebt eben im eigenen Verlage einen von
F . Nitziche wirksam iUuftiirten Burgen - und Aussichtrsührer für
Touristen und GeschichtSsreunde heraus , von dem nnS die ersten ,
schmuck ausseheuden Heftchen vorliegen . Heft I behandelt Bnrg
Sonnenberg , Hefi II den Seroberg . Die instruktive und
anregende Art der Spielnlannscheii Schreibweise ist unseren Lesern
hinreichend bekannt , sodaß wir uns eines näheren Urlheils über den
Inhalt wohl enthalten können . Die Heftchen kosten mir 40 Pf .

d . Von Thierfreuudrn wird schon ein paar Jahrzehnte
lang gegen Scheuklappen , gegen Kinnkelte und Kandare geeifert —
mit Recht , aber leibet mit wenig Erfolg . In irgend einer Stadt
erregte kürzlich ein Droschkmganl Aussehen , weil et ohne Scheu¬
klappen uub bod ) nicht im Miubesteu bösartig sich durch die Straßen
bewegte ; fogar die Tagesblätter ber betreffenden Stadt nahmen von
dieser Thatsache Notiz uub zwar , inbem sie sich anerkennend über
den verständigen Besitzer dieses Gaules ausfprachen . Ob das Vor¬
gehen des braven Roffelenkcrs rege Nachahmung gefunden hat ,
wissen mir nicht , aber wir glauben es nicht , denn feit ein kluger
Manu bie Scheuklappen gegen bas Scheuen ber Pferde erfand ,
haben sie sich derart fest in die Pferdemode eingebürgert , daß selbst
bie klarsten Beweise von ihrer Untauglichkeit und Schädlichkeit die
verstäudigsteu Pserdebesitzer nicht von dieser „ Modethorheit "

zu
hinten vermochten . Das gute Beispiel — na , vielleicht bewährt
fich ' S doch ! Auch gegen Kinnkette und Kandare wurde schon viel
gesagt und geschrieben , nnb nicht mit Unrecht hat man diese Pserde -
gebiffe Folterwerkzeuge genannt . Daß sie trotz alledem noch allent¬
halben in Gebrauch sind , daran tragen nun allerdings nicht die
Schuld bie Pserbebesitzer — es war bisher eben nichts da , was
geeignet gewesen wäre , dieselben zu ersetzen , ohne ihre unaugenehmeu
Eigeuschasten zu besitze » . Und gezügelt muß das Pferd einmal
werden ; ja , trotz Kinnkette nnb Kandare gehen täglich zahlreiche
Pferde durch , uub bie meisten Unfälle im Fuhr - uub Reitverrehr
stnb eben nur auf bie mangelhafte Sicherheit , welche bie bisher
gebräuchlichen Pferbegebisse gewähre » , zurückzissühren . Da ist nun
neuerdings von ein ein hraoeu Westerwälder , einem verständige » ,
praktischen Man » , ein ( bereits patentirtes ) Gebiß erfunden Worten ,
das geeignet erscheint , bie bisher zur Anwendung gebrachten Gebisse
zu verdrängen , und zwar deshalb , weil es ruhige Pferde nicht belästigt ,
Durchgängir aber , auch bie hartnäckigsten , ohne Schwierigkeit bändigt .
Der Mann , er heißt I . L . Link und wohnt in Ransbach ( Unter «
westerwaldkreis ) , hat daher seine Erfindung . Sicherheirrgebiß

"

benannt Es ist zu wünschen , baß Pserbebesitzer eine » Versuch mit
biefer Erfindung mache » , in ihrem eigenen Interesse und zum
Beste » ihrer Thietel

- o - Pi » Radfnhrer - VufaU hat sich auch heute Vormittag
wieder , biesmal an ber Ecke der Bahnhof - und Rheinstraße , ereignet ,
indem daselbst ein Radfahrer in bie Pferde eines Herrschaftswagens
hineinfuhr . Der Radler uub bie Pferbe stürzten übereinander ,
ersterer kam sogar zum Theil unter biefelben zu liegen nnb wurde
bemußttos vom Platze getragen . Welcher Art feine Verletzungen
sind , war nicht gleich festzustellen . Die Pferde haben Schaden nicht
genommen .

- o - ImmobUirn - V " stklgcrnug . Bei ber gestrigen dritten
zwangsweisen Versteigerung des den Eheleuten JissiuS Quentel
zu Darmstadt znstehendeu , im Distrikt Tennelbach , Gemarkung
Souuenberg , belegenen Jmmobilien - Äesitzthnins, bestehiiib in einem
zweistöckigen Wobnhan » mit zwei Vorbauten und Balkon , einer
Waschküche uub Freitreppe nebst Hofraum , taxirt zu 40,000 Mk .,
blieb Herr Kauiman » Julius Moses hier mit 29,000 Mark
Höchstdietenber .

- o - srsttzwrchstl . Herr Regierungr - und Forstrath Paul
v . Alten hat sei » Hau « Hiloastraße 4 an die „Gesellschaft
für Linde « EiSniaschiuen
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Kcrlkn , 26 . April . Das „ Kleine Journal " meldet au »
Ratzeburg : Auf dem Kleinen See kenterte ein Ruderboot . Zwei
Jäger vom hiesigen Jägerbataillon sind ertruiiken .

Depcicheubüreau Herold .

Kerlin , 26 . April . Zur Affaire Grünenthal berichtet
heule das „ Kleine Journal

"
, bie Reichsdruckerei habe festgefiellt ,

daß die Nummern auf den ihr übergebenen Scheinen nicht in ber
Anstalt ausgedruckt sind und kleine Abweichungen von den Originalen
zeigen . Grüneiuhal habe auch zugegeben , die Nummern selber aus -
gedruckt zu haben , nur fei dies » icht mittels der Vorgefundenen
Handpresse , sondern mittels Gummistempel geschehen , welche er
spater vernichtet habe .

Köln , 26 . April . Zu ber Frage des oberste » bayrische »
Militär - Eeeichtshoss erfährt die „ Köln . Vslksztg .

"
, daß diese Frage

keineswegs bei einem Rubepunkt angelangt fei , vielmehr fände seit
einiger Zeit zwischen dem Kaiser und bem Priuzregente » ein sehr
lebhafter direkter WeinnngSauStamch statt , welcher - aller Voraussicht
nach dahin fuhren werde , in Bayer » einen eigenen Senat bc »
Reichs - Militärgerichts einzuführen , dessen Vlitgli -der von ber

bayrischen Krone ernannt weiden , und welcher im Namen des
Königs von Bayer » Recht sprechen wird .

Valermo,26 . April . AnsSizilien laufen 6euuru6igenbe
Nachrichten ein . Die Presse für Brod und sonstige Lebensmittel
sind aufs Doppelte gestiegen . Die vom Hunger geplagte Be¬

völkerung glaubte , die Speknlanteu hätte » das Korn massenhaft an «

gekauft , erstürmten bie Magazine , sanden aber nur geringe Bestände
‘

vor . Die Regierung verbreitete das Gerücht , sie habe große Menge »

Weizen in Amerika bestellt und würde benselbeu unentgelich unter
bie Bevölkerung vertheileu .

nnb verbreitete sich in einer einleitenden Rede über

Tr1cm । boi Handwerkergesetz und (ein endliches Zustandekommen . Redner
■ ’ - schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf den Kaiser ,

machte Herr Schneider davon Mittheilmig , daß die Ver -
£ treter ber stäbtischen Behörben ihr Nichterscheinen mit Krankheit re .

| — Volksbildung . In den vom hiesigen „ Vo 1ksbi 1dnngs -
; Verein " unterhaltenen Schulen , der Flick - und Näh - und bet
Wiortbildungsschule für Mädchen , wird Mittwoch , den 27 . April ,
UMchmittags2Uhr , im Schulgebäude , Schulberg 12 , das neue @ djul =
i jahr eröffnet . In der Fortbildungsschule ( Mittivochs und Samstags
/ epu 2 bis 4 Uhr ) werden bie Mädchen in den einfache » schriftlichen

arbeiten des Geschäftslebens unterwiesen , wie im kaufmännischen

Bchne
» , Korrespondenz uub eiusacher Buchsilhrung . Die GefchästS -

inber sollten ben ihnen zur Ausbildung anvertraiiten Mädchen
gbiefe wenigen Stunden , bie bie Schule beansprucht , freigeben . In
Wtt Flick - unb Nähschule haben Mäbcheu in vier Stunden wöchent -

Gelegeuheit , sich im Nähen , Flicken , Umändern von Klcidungs -
ke» , Zuschneiden lind (Unfertigen von Leibwäsche uub einfachen

Weibern für Stellungen im fremden Haushalt , wie auch für das
ere eigene Hauswesen vorziibereiten .
— Di » Fortbildungsschule des „ Kaufmänuischei '. Vereins "

ihr Sommersemester eröffnet . Der Anfang ber Kurse würbe
eilt Abend durch Englisch begonnen . Ferner beginnt Französisch
te , Dienstag , Abend 8 Uhr ; Schön - unb Rechtschreiben morgen

och . Mittags V-2 Uhr ; Rechnen und Buchführung ebenfalls
morgen Mittwoch , ersteres Mittags V-3 Uhr unb letztere Abends um
8 Uhr . SämmUiche Kurse finden in ber Städtischen Oberrealschule ,
Lranienstraße , statt . Anmelbuugen werden noch entgegengeuommen

| ton ben Herren G . Hering , Michelsderg 13 , und G . Schardt , Große
i Burgstraße 19 , sowie In der ersten Stunde der eiuzelnen Fächer . Die
- xutie für Französisch , Englisch sowie Rechnen sind in je zwei Ab -

iheiluugen für Anfänger und Vorgeschrittene eingelheilt . Wir
-ttnachen wieberholt auf bett guten Zweck dieser Schule attfmerffant
fesrrt sollten Eltern und Prinzipale es nicht beriättmen , bie jungen
Meute znm Besuch dieser Sckule zu veraulasscit .

— Am 15 . Juni , znm zehnjährigen Regierungs -Jubiläum
kAaifer Wilhelms II ., eine ofsizielleFeier abznhalten , hat Se . Majestät

iibgelehnt . Jedoch soll ber Tag in Preußen wie ber Geburtstag
be! Lanbesherrtt festlich begangen werden .

gs . Rrstbenr - Theatrr . Am Donnerstag gelangt das Lust -
'

spiel von R . Lothar : „Frauettlob "
zur nochmaligen Aufführung ,

s Am Samstag geht wiederum eine Novität : „ Die junge Frau Arneck "
,

i Lustspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner , in Scene .

Di « Abenp - Ausgabe cntlfält 1 Kettage .

BttauhDotUid ) HU 6tn peUtifOen unl >,t «utl «ton . Itiil : SB. StzuN - »om BrUpl .

wjfibä » sä :
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Säninitliche noch vorräthige

Promenadekleider (Rock und Jacket )
kommen von morgen Mittwoch ab zu

ausserordentlichen Ausnahme - Preisen
zum Verkauf .

Sämmtliche Sachen sind hochmodern und von dieser Saison .

J
.

Bacharach

Schwarze Capes und Umhänge
sowie
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Gashahnes . 4762
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degeoMottenj Antisetin

„ uranzplatz “ .

Gummi - Schutzmittel
,

nur priina Qualität , von Mk . 2 .— per Dufz . ,
en gros billiger . Pariser General - Depot von Pani
Wieliseh , Kirchgasse 23 , 2 .

ist un - -
streitig <1.
beste und

billigste
Mittel !

Wiesbadener Emaillir - Werk
,

Mauergasse 12 . Metzgergasse 3 .

NB . Emaille - Schilder werden in jeder ge¬
wünschten Grösse billig angefertigt . 3883

QOOOOOOOOOOOOOOOö

Grabenstraße 20 .

_____ _____
J . Krämer , geb . Beilstein . Hebamme .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
de » Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Anskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Hötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern ._________________ F 305

Für 31/ « Mark eine grosse ,
fein

’ "

Waschgarnitnr,1
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehtj
biiüg . Kaufhaus Caspar Führer

,
48 . Kirehffasse 48 . Telephon M . J

Berliner Adreßbuch eiuzusebeü ^
Tannnsstraße 48 , im Kurzwaaren - Geschäft . 46883

V ogelfreunde ,
die ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , füttern
nur das so beliebte und vielfach prämiirte

Mank ’ sche Singfiitter
für Kanarienvögel , Nachtigallen . Orosseln , Stieg¬
litze , Finken , Meisen , BonipfalTen , sowie für
Papageien . 2274

Nur in Packeten mit der Schutzmarke „ Vogelkäfig “ bei :
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
E . Moebns , Taunusstrasse ,
Otto Siebert , Marktstrasse ,
Wilhelm Schild . Friedrichstrasse u . Michelsberg .

Feinste

MM - WM
W *

pr . Pfd . Mk . 1 . 25 .

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Keine Blechböden f

Emailleböden
werden an alte Töpfe gemacht .

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬
mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5228

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 ,
Telephon 82 .

Nicol
.
Kölsch

,

Hoflieferant .

Offerire

Ohlhlichtbrenner
( complet ) mit Glühkörper und Cylinder

zu Mark 8 . —
,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzäinder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

41. Grosse Burgstrasse 4 .

Feine

Fleischwaaren
in grosser Auswahl bei 5422

J . M . Roth Acht . ,
4 . Grosse Burgstrasse 4 .
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Kein Mensch weit und breit alsverwunschenen Schloß
"

.r

r
Sch . v . B .

II .

nimmer hierher gesetzt , sondern den jugendlichen Enkel , der

von 810

4

8erge , schimmerte es hell wie jugendliches Frauengewand .
Dort saßen zwei junge Mädchen , kaum den Kinderschuhen

*

*

neide es Dir nicht ; aber Du mußt es mir nicht immer

Dein Verdienst Vorhalten ! "

„ That ich das,
"

sagte Hella ungerührt , „ so haben

mich dazu gereizt , Comtcsse , indem Sie einmal wieder

bltwachsen , neben einander und sahen schweigend auf die

Weste nieder , die auf dem Gartentische vor ihnen lagen .

t Schloß und Park lagen in traumhafter Stille . Kein

? lebendes Wesen zeigte sich , weder hinter den spiegelhellen
U Fenstern noch in dem kleinen Hof , den ein bronzenes Gitter

Myon dem Parke schied , noch in den breiten Alleen des
r Parkes selbst , dessen uralte Bäume ihre grünenden Kronen

ä so dicht aneinander drängten , daß kein Sonnenstrahl hin -

Mdsrch zu schlüpfen vermochte . . .

\ Man hätte wähnen können , es läge Alles schlafgebannt
ir wie in Dornröschens Schloß — aber dort am Ende des

Wveitgedehnten Parkes , auf der breiten , von Gebüsch um -

U - ebenen Stein bank , von der aus man hinüberschaute in die

Vogelsang !
Töne , belebende Weise !

Es war im Monat Mai : Die letzte Guirlande war

außen über dem Schloßportal befestigt ; nun reihte sich die

Dienerschaft innen zu beiden Seiten des breiten Treppen¬

aufgangs und harrte in leisem Geplauder auf das Zeichen

ihres jüngsten Kollegen , der von dem schmalen Felsenpfade

vor dem Schloß hinabspähte auf die Landstraße , auf welcher
der Erwartete nahen mußte . . .

Es war mehr als ein Menschenalter vergangen , seit dies

Schlößchen seinen Besitzer nicht in seinen Mauern beherbergt
— heut

' nun sollte es ihn empfangen : Nicht den alten , der

hier so gern geweilt , auch nicht den Sohn , der seinen Fuß

täglich frisch , wird von keiner anderen in

Qualität etc . übertroffen . 5749

J . Rapp , Goldgasse 2 .

» » * ■» * * * » * * » » » * * * * » » <—
j*

M . O . tiruhl , Selsen , Lichte , Parfum , Bahnhosstr . 14 .

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Ilofliefer . Wunderlicli ’s

Präpar . Patchouly - Pulver ,
eingestreut , schützt es 14leider , Heizwerk , Teppiche
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Patchouly ist seit
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein¬
geführt , in Dosen ä 40 Pf . bei 4724

A . Herling -, Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .

Ihrem zukünftigen Gemahl , dem reichsgräflichen Vetter ,
prahlten .

"

„ Ich prahlte garnicht , Hella ; ich freute mich nur auf

seinen Ferienbesuch . Es ist hier ja so still wie in einem

*
»

Damen - Slicselsohlcu ii . - Fleck 1 . 80 Ml .

Herren -
„ . . „

2 . 30
„

Reparaturen schnell und gut .
Pins Schneider , ESc Michelsberg u . Hochstätte .

Familien - Toilette - Seife ,

Mongenehm , mild u . gut , schäumend , 30 Pf . p . Cartou mit 3

' Jetzt hob die Eine langsam , fast ängstlich ihr Gesicht ,
ft Es trug zarte , vornehme , etwas ausdruckslose Züge , und

tf die braunen Augen blickten furchtsam auf ihre jugendliche
AGefährtin . „ Hella . . . ! " ihre Lippen zuckten einige
fc Sekunden in vergeblichem Kampfe , dann brach sie in laut -

R loses Weinen aus .

Jetzt hob die Andere das blonde Haupt , und es war ,
ginge ein sonniges Leuchten über den schattigen Platz .

K Woher kam diese wundersame , herzbethörende Schönheit

g tu diesen wcltentlegcncn Erdenwinkel . . . ?

„ Was befehlen Comtcsse ? " Und ihre wundervollen tief -

U blauen Augen mit den langen dunklen Wimpern ruhten mit

L stolzem Ausdruck auf ihrer schluchzenden Nachbarin , während
Mdie rosigen Lippen in leisem Spott sich kräuselten . Sie

Ulehnte sich an den Sitz zurück und begann , wie sie so gern
8 that , eine ihrer schweren , goldblonden Flechten aufzulöscn
k — so brauchte sie nicht in die weinenden Augen der jungen

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaifer - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreiche » .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichcm Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . B . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Schlößchen , das außerhalb der Marken seines Vaterlandes ,

hoch über dem schönen , blauen Strom auf steilem Felsen
thronte — gehörte ihm . Festlicher Sonnenglanz lag auf
dem Fluß int Thal und auf den Bergen rings umher und

drang mit vereinzelten Strahlen auch in die prächtigen , alter -

thümlichen Gemächer , die stiller und verlassener noch als

sonst erschienen . . .
Nur in dem letzten Raum der langen , feierlichen Reihe

herrschte gedämpftes Leben : Dort saß auf einem der steif »

lehnigen Stühle , fast ebenso steif und feierlich , die bisherige
Gebieterin dieser Burg „ Jhro Excellenz , die Gräfin Sonnen¬

feld "
, die nach dem frühen Tode ihres Gemahls hierher

gesandt worden war , um den durchreisenden Freunden und

Verwandten des Fürstenhauses die Honneurs zu machen ,
wenn es ihnen beliebte , die malerisch gelegene Burg vorüber¬

gehend mit ihrer Gegenwart zu beehren .
Sie war sehr vornehm , die gute Dame , und ein wenig

beschränkt dazu , aber das hinderte ihr gutes Herz nicht ,
mitunter auf gefährliche Weise die Schranken zu durch¬

brechen , die Erziehung und Lebensgewohnhcit zwischen ihr
und der übrigen armseligen Menschheit aufgerichtet .

In diesem Augenblick knüpfte sie die weißen Handschuhe
langsam zu ; dabei glitt ihr Blick noch einmal prüfend an

dem tadellosen Fall ihrer filbergrauen Moiro
'
eschleppe hinab

und hob sich dann zu dem Antlitz des jungen Mädchens ,
das schweigend vor ihr stand .

Da flog es plötzlich wie Sonnenschein über ihr - Züge
und verklärte das sonst etwas ausdruckslose Gesicht .

„ Du bist fast zu schön für dies alte , einsame Schloß ,
Hella ! " sagte sie und nickte ihr lächelnd zu , „ ich wollte ,
Deine hohe Pathin könnte Dich ein einzig Mal

,
nur sehen

— ich glaube , sie erhöbe Dich zu ihrer Gesellschaftsdame
oder gäbe Dir sonst eine Stelle in ihrer Nähe , nur uw

Dich immer um sich haben zu können . "

„ Mich , Excellenz . . . ? " Es lag ein
^

unsäglich biltrei

Ausdruck in dem Ton der süßen , jungen Stimme .

„ Nun , nun , mein Herz , es ist auch gut , daß cS nicht

geschieht ! Was wäre denn dies alte , düstre , einsame Schloß

ohne Deine sonnige Gegenwart ? — Wir kämen ja Alle in

Prozession zur Durchlaucht , Dich für uns zurück zu erbitten .
— Nicht doch , Hella , mach

' ein lieb '
Gesicht , wie sich

' s für
den heutigen Tag schickt ! . . . So , jetzt bist Du wieder

schön , mein Kind , nun horch
'

hinaus nach der Treppe , ob

Sepp noch nichts gemeldet hat , und dann mach noch einmal

die Runde durch alle Zimmer , ob auch nirgend ein Stäubchen

liegt — man kann sich nie auf die Dienerschaft verlassen . "

Das junge Mädchen verneigte sich , nahm das Rosen¬

bouquet mit der weißen Festschlcife vom Tisch und ging ,
dem Befehle zu gehorchen , und die Gräfin blickte ihr fast
zärtlich nach . . .

Hella schritt durch die lange Zimmerreihe , und ihre
schönen , blauen Augen streiften dabei schnell und prüfend
Möbel und Geräth — dann trat sie hinaus auf den weiten

Vorplatz , bog sich über das Treppengeländer und fragte halb¬
laut hinab : „ Noch nichts gemeldet , Leute ? "

Und ein halbes Dutzend alter , grauhaariger Köpfe
drängte sich unten zusammen und lugte lächelnd zu dem

schönen Mädchen empor : „ Noch nichts , Fräulein Hella , aber

Andre soll
' s sofort melden , wenn Sepp das Zeichen giebt . "

Sie nickte freundlich zu ihnen nieder , dann wandte sie

sich um ; aber sie kehrte nicht nach den Staatsgemächern
zurück , sondern bog um das Treppengeländer herum der

schmalen Giebelwand des großen Vorplatzes zu , die von oben

bis unten mit dunkelgcwordcnen Holzschnitzereien bedeckt , eine

Reihe aneinanderhängender , hoher Wandschränke glich . In

der Ecke , dicht neben der Thür des ersten Staatszimmers ,
war eine kleine Bogenthür — Hella zog einen Schlüssel aus

der Tasche ihres Kleides und öffnete das Schloß — noch

einen Augenblick lauschte sie nach der vorderen Zimmerreihe
hin , dann trat sie über die Schwelle und zog geräuschlos
die Thür hinter sich zu .

( Fortsetzung folgt .)

Wcidcnfiöte und Finkenschlag .

Sprossende Blättchen an jedem Baum ,
Nichts als ein Knospen und Prangen .
Golden dnrchwirkt sich der Wiesensaum ,
O du beseelender Frühlingstraum ,
Nimmst du die Herzen gefangen !
Weidenflöte und Finkenschlag —

Horch , wie das klingt !
Horch , wie das singt ! —

Geben sich Antwort wieder .
Leben und Weben in Flur uub Haag !

Wonne und Frend '
,

Selige Zeit !
Blumen und Falter und Licderl

Wcidenflötc und Finkenschlag I
Möget ihr weiter klingen
Wie ein Echo ans grünem Haag
Und dem Herzen bei Wintersplag '

Blumen und Lieder bringen .
Sieh '

, dann sproßt es und keimt es nett ,
Frühlingshell ,
Zanberschnell

teben sich Blüthen im Eise ,
uften und leuchte » wie entst im Mai .

Flötcnstang !

Ihnen nicht helfe ; und es ist doch gar zu demüthigend ,
wenn die Gouvernante der Erbin der hochgeborenen Gräfin

Sommerfeld immer und immer wieder die Tochter der

Dienerin als unerreichbares Muster vor Augen stellt —

nicht wahr ? " Sie hob die Augen von dem goldnen Haar -

geringel zwischen ihren Fingern und liefe sie einen Augenblick

forschend auf ihrer betrübten Gefährtin ruhen — „ cs ist
nur ein Glück , daß der Himmel nicht alle Güter in einen

Schooß schüttet : Ihnen , Comtesse , gab er Rang und Reich -

thum — mir armem Dinge als Ersatz einige Talente

uub . . .
"

„ Die zauberhafte Schönheit , mit der Du Dir alle Herzen

zwingst — ich weiß cs ja , Hella , und glaube mir doch , ich

«

„ Und vor Allem,
"

entgegnete Hella kalt , „ weiß ich , daß durch den Tod des noch rüstigen Vaters Herr und Erbe gar

Sie nicht mit Ihrem Aufsatz zu Stande kommen , wenn ich ' mancher fürstlichen Besitzung geworden . Auch dies entlegene

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
AuSführnug , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdrnckerci

Man prüfe und vergleiche
mit Weinen meiner Concurrenz

meinen Laubenheimer
Fl . 60 Pf . bei mehr 55 Pf .,

selbst gekelterten Erbacher Ries¬
ling Fl . 90 Pf . bei mehr 85 Pf .,

Ingelheimer ( roth )
Fl . 70 Pf . bei mehr 65 Pf . ,

oder per Liter im Fäseel ,
für diese Preislagen besonders angenehm
mundende u . kräftige Weine . 1960

Wilk . Heinr . Birek
Weinbergsbesitzer ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Wein !
60 Fuder Weißwein , 95r , 400 Mk . p . Fuder ,
20 „ Rothwein , „ 430 „ „ „

aarnntirt teilt , frco . Station lieferbar , zu verkaufen . Fr .
Offerten unter E . 116 an de » Tagbl .- Verlag .

__

„ Comtesse Therese — Hella — zum Unterricht ! " gellte
eine Stimme von fern her durch den Park .

„ Großer Gott , die Alte ! "
sagte die Comtesse respektlos ,

„ doch Gott sei Dank , liebste Hella , ich bin fertig . . .
aber Du ? "

„ Geh nur voraus , Therese , und halte sie ein wenig

auf ! " — Ich habe nur noch eine halbe Seite einzuschreiben ,
dann folge ich Dir !"

Comtesse Therese raffte ihre Hefte zusammeit und ver¬

ließ gemessenen Schrittes die Laube — sie wollte nur der

Freundin Zeit geben , ihre Arbeit zu vollenden — Hella aber ,
die ihr nachblickte , meinte : es sei schon der Paradeschritt der

zukünftigen Reichsunmittelbarcn , und ihr stolzes Herz sandte
eine zornige Blutwelle bis hinan zu den zarten Schläfen .

„ Geh nur ! Ich überhole Dich doch — nicht nur am

Schultisch , nein , auch dereinst im Leben , denn „ Schönheit
"

ist die wahre Königin der Welt ! "

Sie tauchte die Feder ein und vollendete nun eifrig
ihre Aufgabe . . .

« Gräfin zu blicken .

„ O , Hella,
" schluchzte diese , „ Du weißt , baß ich

' s nicht

| [ « trage « kann , wenn Du mit mir zürnst ! " Und sie begann

ghoit Neuem herzbrechend zu weinen .

♦
«fr
fr
fr
fr
fr

Siüd
5379

die alten ausrangirten Diener der übrigen fürstlichen
Schlösser , die hier ihr Gnadenbrod essen , und dazu die lang¬
weilige , alte Gouvernante — soll ich mich da nicht auf
meinen lustigen Vetter freuen . . . ? Sei also nicht mehr

böse , liebste Hella ! "

Sie rückte näher au Hella heran und ihren Arm um

den Hals des schönen Mädchens schlingend , küßte sie dieses

zärtlich : „ Bist Du nun wieder gut , Hella !"

„ Ja , Comtesse ! "

„ Dann in die Ecke mit der langweiligen „ Comtesse
" —

nenne mich , wie Du mich in Deinen guten Stunden nennst ! "

„ Liebe Therese ! " — Das schöne Mädchen lächelte ver¬

söhnt ; der Friede — der oft getrübte — ward wieder feier¬

lich besiegelt , und man machte sich gemeinschaftlich an die

Lösung des Aufsatzthemas .

| Bf Ziehung sicher 27 . April .

Frankf . Pferde - Loose ä I Mk .

Königsberger Pferde - Loose ä I Mk .

Metzer Dombau - Loose ä 3 . 30 Mk .

Victoria - Loose ä I Mk . ( II St . 10 Mk . ) .

B empfiehlt .
5704

U de Fallois , Langgasse 10 .

(Nachdruck verboten .)

M Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Ailkamaria .

I .

Carl Schiiegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelbergcr ),

26 . Marktstraste 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

Meine als vorzüglich bekannte

Ist Süss - Rahm- Tafel - Bütter
ä Pfd . 1 . 30 Mk . ,

IM

. Bentz ,

”
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a .d . Louisenstr .
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V Amtliche Anzeigen W

Banplatz - Berstergernng .
Freitag , den 28 . d . M . , Vorrntttags 11 Uhr be -

ginurnd , wird bei d - r « ntcrfertigten Stelle ( Herrngäricnsir . 7 )
aus den Domänen Grundstücken , Lagerbuchs -No . 5138 und 5139 ,
im District „ Schiersteiuerlach

" eilte an der Albrechtstratze be¬
legen « Bansteile von 6 a 59,75 qm öffentlich versteigert .

Nach 12 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F 250

Wiesbaden , den 25 . April 1898 .
Königliches Domäucu -Rentamt .

Bekanntmachung .
Der vierbogige Miltelraum in der alten Kurhans - Colonnade ist

für die Zeit vom 1 . Mai bis Anfang September d . I . unter
günstigen Bedingungen zu verpachten . Derselbe eignet sich besonders
zu Ansstellungszwccken . *

Anerbietungen nimmt die unterzeichnete Stelle entgegen .
Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

______________________ Städtische Kurverwaltung .

Bckanutmachnng .
Die in den Anlagen anfgestellteu Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung
" sind in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benntzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Banke mit der Auf¬
schrift „ Kinderbank "

stcheu der allgemeiueu Benutzung zur Ver¬
fügung .

Die Gartenaufsehcr sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts , unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 22 . April 1898 .
Städtische Kurverwaltung .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .

Verdingung .
Die Lieferung von 10,000 Rciserbesen für die Straßenreinigung

soll verdungen werden .
Verdingungsunterlagen können während der Vormittags - Dienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 45 , eingesehen werden .
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬

gebote find bis Donnerstag , 28 . April er . , Vormittags
11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statisinden wird . *

Musterbesen sind miteinzureichen .
Wiesbaden , den 18 . April 1898 .

Der Oberingenieur . Richter .

Stadtbauamt , Abthcilnug für Hochbau .

Verdiugttltg .
Die Ausführung der :

a ) Staakerarbeiteu — Loos I —
b ) Terrazzoarbeiten — Loos II —

zu den Um - und Erweiterungsbauten auf dem Neroherge bei Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungs -Unterlagen könne » während der
Loimittagrdieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , Ungesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 61
Loos . . . . " versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
den 28 . April 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle cinzureichen . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 21 . April 1898 .

__ iDer Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau .
Ausschreiben .

Der Bedarf an 15 cm breiten cmailluten Straßenschildern
( weiß auf blauem Gniude ) für das Rechnungsjahr 1898/99 soll
vergeben werden .

Preisangebot , Muster , Zeugniffe k . werden bis zum
8 . Mai d . I . , 11 Uhr Vormittags , erbeten . *

Wiesbaden , den 24 . April 1898 .
Der Oberingenieur . Richter .

B Nichtamtliche Anzeigen ^

Bekanntmachung .

Zufolge Auftrags versteigere ich

morgen Mittwoch ,

de » 27 . April er . , Vormittags 9Vs uud Nach¬
mittags 2 Vs Uhr anfangend , in meinem Auctionslokale

8 . Maimtmsstraße 8
nachverzeichnete Gegenstände , als :

woll . Kiuder - Kleidchen , woll . Tücher ,

Caputzeu , Uuterröcke , Kinder - Jäckchen ,
Unterhose » und Jacken für Damen ,

Herren nnd Kinder , Strümpfe , Socken ,
Glace - und andere Handschuhe , Korsetten ,
Schürzen , Taschentücher , Damen - Hüte ,
Feder » , Blumen , Bänder , Rüschen ,
Spitzen , Schleier , Besätze , Franzen ,
Stickereien , Reste Sammet uud Plüsch ,
Herren - Kragen , Cravatten , Wachstuch¬
reste , ferner ea . 500 Broschen , worunter

ächt silberne , Hals - uud Uhrketteu , Fächer ,
Photographie - Rahmen , Schreibmappen ,
Nippsachen u . dgl . mehr ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Wilh . Helfrich
,

____________
Auctionator n . Taxator . _________

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 28 . er . , Abends 8 ’/» Uhr ,

Maucrgasse 4 :

Vortrag d . Hrn . Div . - Pfarrer Runge :

„
Ernst Moritz Arndt

,

Vas gute , alte deutsche Gewissen .
"

Gäste , auch Frauen , haben freien Zutritt . F345

Gemeinsame
" '

zu Wiesbaden .

Walhalla - Theater
,

Nachstehender

Nechmmgs - Ahschüch
vro 1897 wird gemäß Bestimniung de ? KassenstatntS zur allgemeinen
Keninniß gebrächt .

a ) Einnahmen . Mk . Pf .
1 . Kassen bestand für den Anfang des Rechnungs¬

jahres ( ausschließlich Reservefouds ) ..... 137 . 13
2 . Zinsen vou Capitalien ......... 1673 . 50
3 . Eintrittsgelder ............ 5248 . 40
4 . Gesammt - Beiträge (Authcile der Arbeitgeber uud

Arbeitnehmer zusammen ) ........ 169580 . 92
5 . Ersatz -Leistungen Dritter für gewährte Kranken -

Unterstützung ............. 3468 . 34
6 . Ersatz - Leistungen von Berufs -Genossenschaften : c. 293 . 52
7 . Aus verkauften Werthpapieren und Einnahmen

ans dem Reservefonds ......... 19129 . —

8 . Sonstige Einnahmen . 6919 . 36

Sumina der Einnahmen . . 206450 . 17

b ) Ausgaben .
1 . Mir ärztliche Behandlung
2 . Für Arznei und sonstige Heilmittel
3 . Krankengelder :

a ) an Mitglieder
b ) an Angehörige der Mitglieder nach § 7 ,

Absatz 1 , des Gesetzes .......
4 . Unterstützungen an Wöchnerinnen
5 . Sterbegelder .............
6 . Knr - und Verpflsgungskosten an Krankenanstalten
7 . Ersatz - Leistungen

"
für gewährte Kranken -Unter -

stützuug
8 . Zuückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder . .
9 . Für Capital - Anlagen ( Ankauf von Werth¬

papieren ic .) , Anlagen bei Sparkassen u . Banken ,
Zuführungen zum Reiervefonds ......

10 . Znrückgezahlte Darlehen ; andere durchlaufende
Posten ...... ., ........

11 . Verwaltungs - Ausgaben :
a ) persönliche ......... l .
b ) sachliche ............

12 . Sonstige Ausgaben ........ •
Summa der Ausgaben . .

Mk . Pf .
20545 . 67
26391 . 84

76515 . 11

1323 . 65
2749 . 60
6489 . 30

41363 . 45

3826 . 44
154 . 79

2500 . —

6800 . —

14181 . 12
2782 . 92

788 . 93

206412 . 82

e ) Abschluß . Mk . Pf .

Summa der Einnahmen 206450 . 17
Summa der Ausgaben ■ L206112 . 82

Ergiebt für den Schluß des Rechnungsjahres
einen Kassenbestand von ........ 37 . 35

Wiesbaden , den 26 . April 1898 . F 301

Namens des Kasseu -Vorstandcs :

Der 2 . Vorsitzende . Schmitt .

Egidy - Vereinigung,

Dienstag , den 86 . d . M . , Abends 8 ' / - Uhr :

GOiilliA toral - ttaNiiiliiiig
im Damen - Saal de ? .Hotel Nonnenhof . Gäste und Frennde
herzlich willkommen .

Die Einbernser .

Club der Köche
Wiesbaden .

Zweigverein des Internationalen Verbandes der Köche .

Mittwoch , den 27 . April 1898 . Abends

10Vs Uhr :

Versammlung
im „ Deutschen Hof “

, Goldgasse 2 a .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Statutenberathung .
3 . Wahl eines Vereins - Lokals .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .

Diejenigen Herren , welche bereits ihren Eintritt in
unseren Club angcmeldet haben , sowie Solche , welche
die Absicht haben , unserem Club noch beizutreten , sind
zu dieser Versammlung herzlichst willkommen .

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
I . A . : Ohr . Sommer , Schriftführer .

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen¬
tümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden ,
keine üblen Folgen . Als besonders preis -
würdige , gut gepflegte , gelagerte ,
angenehm mundende u . in Original¬
packung ( Original - Sitiliette , liapsel
uud Horkbrand ) abgefüllte Bordeaux , was
für Consumenten von grösster Wichtigkeit ist ,
empfehle ich : 5883

Serillan St . Medard Flasche Mk . 0 .90
Chäteau Labrousse „ „ 1 . —
Chäteau St . Ahon „ „ 1 .20
St . Julien „ „ 1 .50
Pontet Canet „ „ 1 .80
Chäteau Margaux „ „ 2 .—

bei 10 Flaschen 10 Pf . p . Fl . billiger .

Wilh . Heinr . Birck .
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Weinliellerricn :
Moritzstrassc 32 u . Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Artikel

zbi B allem !

5852

MMren , Halte M wanne MMMN ,
566t

^ takatfahrpla »
S

des

Theatcr - Abonncment HcllmMdttmbk 6^2 ^ ^

Clavier - Unterricht

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
esbaden

Billigste
Preise .

In einem benachbarte » Dorfe wohm 1
'VtlAv * arme , in großem Elend lebende Witt

mit fünf unerzogenen Kinder « . Er fehlt nicht nur an
nöthigsten Nahrungsmitteln , sondern auch Sch . he , Kleider 1
Wäsche mangeln . Das älteste Kind soll zu Ostern d . I . confirr
werden , aber woher das Nötbigsie nehmen ? Die Frau ist bi
Anstrengungen und Entbehrungen kränklich und kann deshalb M
verdienen , wenn fie aber arbeiten möchte , dann ist Niemand bei
Kindern . — Wer sich der beklagenswerthen Familie annehmen

1

eine Gabe zur Linderung der Roth spenden will , kann dies
„ Tagvlatt - Berlag " , Langgaffe 27 in Wiesbaden , thun .

mit dem hier noch nicht gerittenen russische *
Schimmel Slonte - Thristo und dem

Steiger Czardas .
‘ Das übrige Programm ( Paul Stanley , Gustl und

Kg . Edier . Georg Schindler , Gr . v . Hartman * ,
Hernianos .Unreno . Betty liiihn , liiuemntographt
Sr . Jlaj . Baiser Wilhelm II . etc etc .) bleibt daneben

bis incl . Samstag , den 30 . April . Vollständig ,

Mineral - W asser .

Drogerie Moehus ,
Tannusstrasse JA

— Telephon 82 . —

sowie Einpackungen .
Julius Wagner ,

Albrechtstraße 25 , Masseur und Hcilgehülfe .

ertheilt gründlich eine sehr gut empfohlene Lehrerin . Auch würd '

dieselbe einmal wöchentlich gegen mäßige ? Honorar mit einer Danlf
vierhändig spielen . Gefl . Off , sub 8 . 8 . & I5 a . d . Tagbl .-Ven -

Goldgasse 2 a . 1 St . 3647

Stassfurter und fr' aislieiin <- r Badesalz , Scesalz ,
I . atsciien - lttiefer - Extract , Mreuznacher Mutter¬

lauge , 14leien , med . Seifen etc . etc . ]

Gebrauchs - Mnstcr -Schutx .
• * ’“ Avil Waarenzeichen etc .,

Sommer 1898

A zu 50 Mfg . das Stück können gemacht werden im

M Verlag , Kanggasse 37 .

^ 1 Der jdlakatfahrplan enthält die Aukunfts - und
W Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Liseu -

bahnen , der Damxfstraßenbahn : c . in übersichtlicher Form
M und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
S verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

» uswahi Scliwäiiiine ,
sowie sämmtliche

Ein Etui mit 3 Flöten , auch Piccoloflöte , Fabrikat Meyer ,
Hannover , billig zu verkaufen Oranienstraße 21 , Seitenbai
bei IKossel .________________________________________ _

Eru fast neues Bett mit h . Haupt nebst Küchenfchratck
ist billig zu verkaufen Marktstraße 12 , Hth . 3 . J

Einige hübsche Modelle in Capes u . Jacketts gebe noch billig
ab . Wiener Schneiderei , Saalgasse 14 , Part . Neuheiten . J

Drei Erkerscheiben , 2,78x1,98 cm , 2,06x1,91 cm .
1,93x1,73 cm groß , sind billig abzugeben Moritzstraße 60 . 5744

ScstelUmgrtt auf den

Montag , den 23 . , bis incl . Donnerstag ,
den 28 . April :

Nochmaliges , unwiderruflich letites Auftreten der

Baroain Rahden

5U fvrtm ' n =3Ir | t » . s. w . I1/ » Mk . ; Buch über

VfllL , Dät JJ111IILU d - Ehe , w . z. v . Kindersegen , 1 M
Buch Siesta -Verlag Br , 28 Hamburg .

Das Damen - Confections - Geschäft
von Eleoiaore Kratzenberger ,

Hirchhofsgasse 3 . 2 . Et . ,
empfiehlt sich in preiswerther Anfertigung bei geschmackvollst
Ausführung nach fransens , und deute dien Modellen . J

®S §
*- Sehr schöner Bauplatz an der Ringkirche u . g . Beding .

zu verkaufen . Näh . Adolphsallce 53 , 3 . 5856
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Fachschule Wiesbaden
Staatlich und städtisch subventionirt ,

zu Wiesbaden F355

Sommerhalbjahr 1898

Zeichen- und Malschule für Damen.

Abendschule .

Das Schulgeld ist bei der

Alles auch im Ausschnitt . 5750

« F . Mapp . Goldgasse 2

Der Director
der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Der Vorsitzende
des Lokal - G ewerbevereins :

Cb . Gaab .

Hamburger Rauchfleisch ,
extraf . Thur . Delicat . - Schinken

feine Thüringer , Braunschweiger
und Westf . Wurst waar en ,

No . 192 . 46 . Jahrgang
> ..... .

2 JU SO000 Kt , 9 | l
z» « X» Ml , Ui ! »■

Der Unterricht beginnt am Dienstag , d . 3 . Mai ,
Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld
beträgt für Schüler halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , d . 4 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs und

Samstags Nachmittags von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld
monatlich 2 Mk . F 355

Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

___ _ Nähere Auskunft und Programme kostenlos . — — —

3 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . Königs . Preus ; . Lotterie .
8 -ehunu uoui 25. April 1698, vorurirtigs .

#lut dir Vfwipne üttr 210 Mark nub bin bitnjftubd Hunuetp
ili Parmthrii beigifügt

[Ohne ulewühr.)

Im Eewinurade verblieben : lEcwiuu jn 500000 311 , 2 in 200000 äR1
2 ju 150000 Mk., 2 zu 100000 Ml , 2 zu 75000 Ml ,

* -------- * “
30000 Ml , 20 zu 15000 Ml , 46 zu 10000 Ml . 81
1000 Ml , 1334 zu 1500 Mk. 1439 zu 500 Ml

6i M44 7244181 GMo2ao8R74tf2Td ? g -UOeW ) 97 [30001 111024
7

*
4 62 75 803 63 QR4 K >7 „ „ 112323 417 40 [300 ] 583

4Ö8 789 PWW 897 rsnm
‘ea6 °

«
2
.9ka? » W Ml 9 [300 ] 853 114233 55103 709 wvOJ 827 [500 ] 44 63 .115013 151 297 383 412 687 70 116180

1 Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Abends 8 Uhr . Unterrichtszeit : Montags
Und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr .

^Unterrichts - Fächer ; Deutsch , Rechnen ,
Geometrie , Buchführung und Wechsel¬

ffehre . Schulgeld halbjährlich 3 Mark ; Söhne
tmd Lehrlinge von Mitgliedern des Gewerbevereins
lind von der Zahlung desselben befreit .

MoilellierscMe.

für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,
Schreiner etc .

Der Unterricht beginnt am Sonntag , d . 1 . Mai ,
Vormittags » Uhr . Die evangelischen
Schüler ( Lehrlinge ) sind verpflichtet , sich zu der
um 8 ^ 4 Uhr stattfindenden Schulandacht
im Saale der Gewerbeschule pünktlich

( einzufinden ; die katholischen Schüler wohnen
dem um 71/ « Uhr stattfindenden Frfihgottes -
dienste in der Pfarrkirche bei . Zur Ergänzung
des Sonntags - Unterrichtes findet Mittwochs Abends
von 8 bis IO Uhr Unterricht im Freihand¬
zeichnen statt ; Beginn des letzteren am 4 . Mai .
Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ; Schüler ,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder
angeboren , sind von der Zahlung desselben befreit .
Neu eintretende Schüler haben ihr Abgangszeugniss
aus der Schule vorzulegen .

Fachschule t Bau - u . Kuustprttreihet .

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochen¬

tagen Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von
2 — 6 Uhr statt . Schulgeld halbjährlich 18 Mk .

5 Fachzeichm für ; ..... : le .

( Für Photo - u . Lithographen , Maler , Bildhauer ,
Graveure etc . )

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt . Schulgeld halbjährlich
5 Mk .

Allgemeine

Gewerbeschule

224 359 575 [309 ] 718 117006 29 35 311 60 62 [500 ] 611 59 756 884
118231 76 329 40 93 517 46 709 325 98 993 110304 507 8 9 54 844

180077 169 80 214 645 705 1 21258 81 326 36 433 512 652 82 933
36 1Ü2021 86 98 104 52 473 611 737 894 123272 368 552 99 602
789 839 1 24192 472 635 56 737 [3000 ] 67 944 62 73 1 25258 322 32
60 [3000 ] 84 608 706 849 956 64 126011 120 54 71 264 89 96 854 60
470 797 1 27277 340 576 93 656 74 [1500 ] 944 52 1 28014 18 203 336
456 528 602 746 120013 63 113 232 337 435 562 003 18 828 57 76 96

180240 97 460 70 88 509 46 699 795 875 933 66 131068 117 [500 ]
209 43 62 318 48 77 434 99 605 814 95 132025 107 40 364 [3001 409
598 828 [1500 ] 934 133084 232 409 560 [3000 ] 635 59 87 735 52 816
40 960 1 34008 43 62 418 95 [3000 ] 564 636 48 839 1 35011 68 156
61 204 383 418 506 10 72 85 610 37 136111 232 367 473 512 [1500 ]
829 1 37225 [500 ] 473 683 812 23 73 [1500 ] 906 69 84 97 1 88514 [3000 ]
71 713 17 862 987 139051 130 46 273 [30 -3] 334 444 548 601 56 82

' 140040 73 101 521 43 871 75 97 [5001 141016 28 42 467 570 75
833 48 85 86 984 1480 -10 150 70 316 476 767 80 823 14300t 139 54
353 401 2 54 503 36 43 47 621 751 i 44003 44 55 [3000 ] 129 517 81
623 720 916 145056 214 443 85 671 723 40 60 86 903 146006 88
485 826 89 [300 ] 930 [300 ] 47 78 1 47138 212 328 434 549 724 907 73
148022 218 47 460 618 40 82 [500 ] 722 821 [5001 911 15 1 49190 276
417

150109 396 460 527 638 726 38 57 949 [1500 ] 151019 201 65 418
30 522 50 [1500 ] 649 765 807 33 39 911 13 1 58015 367 469 597 742
861 153156 342 532 [1500 ] 91 741 990 154209 43 364 (1500 ) 82 517
21 842 914 89 1 55012 25 56 193 257 384 578 618 47 883 156187
[3000 ] 424 632 33 96 979 157327 548 670 [15C0J 830 1 58019 160 347
623 [3000 ] 37 58 98 824 78 [3000 ] 459032 54 217 89 392 588 748 [3000 ]
55 853

160014 452 505 626 49 65 845 57 161158 312 687 796 163124
53 72 212 34 340 54 [300 ] 97 722 94 96 958 91 163049 52 77 121 2 - 0
87 597 772 164039 [3000 ] 61 90 191 316 80 466 594 848 94 [3000 ] 988
165102 27 38 75 257 509 17 96 614 11500] 53 830 43 58 928 166076
213 703 74 [3000 ] 956 167016 158 358 83 519 685 806 168133 87 201
302 57 436 539 673 797 1500 ] 883 945 169105 36 274 346 454 531 660
769 912 25 41
„ 170157 [300 ] 309 439 66 577 764 899 974 78 88 1 71084 123 383
94 419 592 658 739 172125 232 470 800 173104 241 75 84 93 331
SO [3000 ] 671 86 882 915 174069 [1500 ] 116 247 54 438 723 82 175104
18 481 699 710 27 44 846 924 1500 ) 176041 71 111 77 219 83 352 430
[3000 ] 919 23 177111 512 20 97 [3<0 >] 739 832 84 97 [500 ] 923 45
178089 125 276 400 [1500 ] 534 666 840 91 923 87 179000 98 168 226
381 97 591 695 931 34 70

180079 98 215 34 474 533 50 868 75 991 181005 382 469 73 542
901 188018 23 68 [300 ] 78 129 234 313 425 574 798 183077 122 32
62 50 / 53 57 661 796 [300 ] 857 903 [500 ] 68 1 84012 103 48 52 67 242
72 481 658 185031144 54 64 69 [300 ] 83 268 523 662 960 1 86036
138 261 78 523 779 818 27 52 69 915 187028 61 [1500 ] 90 [300 ] 377
428 61 69 70 607 767 889 914 48 1 88104 266 547 59 66 795 833 35994 1 89088 91 [300 ] 98 128 93 289 96 376 440 85 829 45 902 21 56

100020 288 311 485 517 71 694 794 835 101086 154 61 83 380
423 72 748 83 839 955 1 92153 231 [3M ] 355 75 529 [1500 ] 193044
92 146 74 380 613 705 35 93 95 837 94 [3000 ] 901 194051 279 367
419 28 36 724 40 801 32 911 195213 99 484 507 71 622 755 852 72
995 106095 163 528 859 912 197102 256 403 [3000 ] 48 714 39 93
198041 183 250 372 428 47 [300 ] 575 89 609 53 751 89 900 23 199062
344 486 619 726 863 925 34

139 64 W 17 31 431 616 91 893 908 201007 56156 [1500 ]60 327 438 606 <91 995 « 02043 48 [500 ] 188 238 67 382 443 51 610
>600 ) 15 796 841 902 [3M ] 28 89 203133 35 212 72 96 361 610 81

[500 ] 809 82 84 96 204038 457 [500 ] 867 909 205086 118 21 53 253
384 492 609 27 94 732 54 864 « 06217 24 312 19 525 788 207007 69
113 55 96 237 66 329 641 784 882 912 208055 418 [500 ] 505 47 755
966 200049 87 636 706 80 923

210048 57 82 437 99 598 639 62 812 [3000 ] 922 211140 77 [300 ]245 555 65 636 63 65 76 925 212120 51 263 387 422 46 609 38 829
982 « 13014 417 575 737 [1500 ] 214260 65 351 446 551 745 82 800
87 969 [1500 ] 75 215027 182 505 » 16143 50 428 562 679 846 900
500 ] 52 79 » 17165 496 722 93 981 96 21 8173 236 74 333 551 623

760 868 93 2 1 0491 94 [30 ( 0 ] 551 702 46 50 847 [1500 ] 900 28 91 [5001
220148 226 96 340 [800 ] 584 [300 ] 612 78 221032 118 [300 ] 19 37

293 326 443 806 46 923 34 2 22105 506 27 [5(0 ] 94 621 [30 .0 ] 950
« 23141 80 295 455 557 798 864 71 912 224082 197 289 313 40 72
482 531 87 88 [500 ] 687 713 956 2 25194 209 75 82

143 354 519 624 56 [3000 ] 982 1067 118 30 398 691 722 902 2151
76 413 77 580 [5000 ] 694 974 3011 244 [500 ] 484 507 61 691 724 806
38 902 4114 25 54 59 425 41 78 581 93 660 704 941 5028 133 73 312
481 636 888 « 259 70 355 685 747 845 [3001 937 95 7132 297 412 504
624 [300 ] 91 710 915 8194 350 57 [500 ] 95 453 718 26 856 72 949 » 051
151 215 39 404 [1500 ] 56 72 609

10187 11500 ] 248 50 494 554 76 637 992 11091 [500 ] 397 424 73
503 1500] 65 604 24 56 713 892 900 13031 [3000 ] 127 51 233 332 33
480 66 ' 83 [3000 ] 561 97 701 [3000 ] 18 92 855 1 3013 82 287 402 51 59
86 631 39 962 72 14029 30 122 29 34 484 526 684 913 15032 136 72
254 68 347 90 726 27 902 3 41 18065 193 208 396 472 80 89 524 96
653 965 1 7500 678 820 23 64 [3000 ] 957 [300 ] 18031 185 519 23 738
832 997 19017 97 [1500 ] 145 313 [300 ] 444 11500] 734

20077 99 199 [300 ] 320 532 42 69 72 21022 58 279 371 924 57 64
22087 156 279 586 762 [3000 ] 68 902 6 47 23 )84 85 131 212 [ 1500 ] 19
339 65 621 [5000 ; 777 810 [300 ] « 4288 329 88 442 52 834 47 95
25184 [8000 ] 247 300 503 [300 ] 17 92 648 881 83 974 20101 592 [3001
643 66 777 885 27095 156 233 80 !3000 ] 300 76 586 848 933 « 8080
143 259 398 407 520 71 866 69 973 78 89 2 » J09 82 103 16 [3000 ] 308
96 535 711 42 878 907 [3000 ] 31 36 37

30038 149 70 618 87 786 801 99 974 31090 395 494 906 .33143
244 449 637 909 48 65 33 '.,24 166 393 611 728 46 963 31093 169 370
490 552 743 811 85 87 85100 75 210 54 77 348 [15001 61 650 85 87
713 74 802 900 34 30325 60 62 549 76 669 37158 [1500 ] 322 600
711 [3000 ] 78 943 [300 ] 51 38178 80 423 73 [1500] 537 837 39C03 376
605 719 853 92 901 76 88

40072 81 87 [300 ] 168 211 35 [300 ] 47 85 95 826 908 41059 177
816 73 [1500 ] 420 [ 300 ] 35 656 97 723 63 [500 ] 921 42146 412 13 61
89 75 511 71 604 [3000 ] 702 81 848 43092 187 280 89 1300] 332 48 409
85 591 885 960 4 4037 171 269 445 734 941 64 45089 316 59 62 80
413 75 569 73 693 »61 48169 254 550 744 812 956 47142 266 [300 ]' 372 [3000 ] 461 69 563 688 48208 429 [1500 ] 596 99 645 806 917 18
38 16 48004 22 133 74 200 442 43 558 636 91 753 820 [509 ]

50070 331 [3000 ] 51 440 65 75 708 889 51279 473 91 95 928 45
51 89 53077 371 688 [1500 ] 722 34 58132 236 (3000 ) 443 79 85 [500 ]
517 642 (3000 ) 773 88 967 54060 78 112 275 301 80 543 47 686 793
55421 35 818 979 50252 80 401 7 602 62 713 50 860 74 948 57151 350
437 64 535 613 20 703 803 79 58047 240 423 99 551 800 933 46 58004
180 322 25 514 63 627 747 833

00064 (3000 ) 126 253 [3M ] 329 524 75 741 97 834 [1500 ] 921 35
« 1040 108 69 334 90 91 925 62040 178 208 347 435 58 80 555 661
866 928 [300 ] 74 63215 40 417 907 64002 124 96 239 86 382 434 88
567 874 928 64 65135 96 413 37 [300 ] 567 604 23 800 « 6067 109
89 383 525 675 92 920 41 67093 168 310 37 585 678 820 77 68201
314 26 27 81 85 445 510 58 707 989 69115 338 64 402 44 753 896
924 45 66 [300011

70166 277 335 59 416 511 637 38 42 739 69 808 82 71023 143 62
219 603 [300 ] 966 77 78010 100 61 252 317 404 16 86 623 75t 68 91
99 808 [300 ] 24 43 920 24 89 99 73000 259 61 72 307 485 581 687 989
74109 83 315 45 768 811 24 68 911 75091 219 333 451 502 607 740
[3001 833 49 928 76048 69 [3000 ] 247 368 97 619 27 65 713 77052
102 [500 ] 27 66 307 34 452 506 55 94 838 [30001 907 37 [3000 ] 68
78060 143 225 306 415 604 959 78086 99 128 67 212 1300] 48 441
[5001 707 839 61 69 916 55

80038 44 (300 ) 384 518 [5001 673 921 81028 144 [500 ] 317 53 87
845 974 82076 171 98 587 895 948 64 83133 98 530 32 683 883
84104 54 96 225 315 441 56 502 34 729 85177 293 336 544 84 728
76 86168 230 38 73 85 331 502 27 64 694 764 70 87023 68 139 204
306 553 768 88039 276 323 417 553 80 811 41 931 88024 345 (500 ]
471 99 612 69 718 853 81
_ » 0026 54 (3001 86 306 544 674 998 91056 184 92 214 350 748 809
• 2099 274 88 3pl 55 [300 ] 93148 (1500 ) 271 97 311 44 82 490 580
» 4190 270 337 547 660 842 (300J 943 [300 ] 61 73 87,151218 68 496
648 « 6051 76 95 112 220 358 99 609 73 744 69 916 » 7080 109 227
803 CO » 8009 348 463 576 600 50 776 828 80 87 941 09017 37 [1500 ]
107 58 289 302 (300 ) 795 842 67

100209 21 313 66 [500 ] 90 [300 ] 407 69 561 659 707 819 903 94
(80001 101055 884 102066 [300 ] 278 469 550 95 722 96 829 64
103052 126 45 84 219 26 47 310 546 62 81 624 761 855 952 104117
« 399 431 558 62 714 858 89 105067 162 76 247 913 106137 0500 ]
68 500 ] 304 . 16 115001 4 3 606 845 107059 342 411 560 70 300 877
996 108169 349 [1500 ] 483 (300 ) 88 [300 ] 611 98 824 936 108080
1500 ] 22o 317 24 70 516 93 99 (500 ] 603 92 721 73 910 (300 )

' i ? 0 >7 436 304 518 639 750 92 805 48 959 111036 93 335 94 (15001
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Jui Geivimir -ude verblieben : 1 Gewinn zu 500000 Ml , s zv 200000
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1 zu 40000 Mk. . 10 zu 30000 MI ., 20 zn 15000 Mk., 47 zu 10000 MI ., 93 zu
5000 MI ., 1265 zu 3000 Mk.. 1'576 zu 1500 Mk., 1483 zu 500 Mk.
a BeriLtiguug . In der Lilie oem 22. April uachmittu- r lieä 172 937 ftatt 17t 987

Der Unterricht beginnt am Montag , d . 2 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , und wird Montags und

Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet . Schulgeld für Einheimische monat¬
lich 6 Mk . , für Fremde 10 Mk .

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er¬

öffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und
Schülerinnen statt . J .

Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und
talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise

[» Hassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an
den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten .
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IS 3004empfiehlt

Von allen Fußbodcnlacken ist Wolffs achter

Miivchen von auswärts , das ewas koche« s
kann , sucht Stelle als Alleinmädchett . ?

zu lassen . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag .

Reue Malta - Kartoffeln
empfiehlt billigst 5853

BWW

Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1883 .BERLIN 1879 .

J \

Berlin C . und Spindlersfeld bei Coepenick .

Familie Wagner

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

W
.
SPINDLERi

Remigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours -

und Brüsseler Teppiche .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

Für den Ausschuß :

Prof . Kühn .

Die Schul - Commission :
Rector Breidenstein , Vorsitzender ,

Kaufmann Willi . Erkel ( in Firma H . W . Erkel ) ,
Rector Müller ,

Kaufmann Jos . Poulet .

Mauritiusstratze 7 , 3 , rin leeres Zimmer zu vermiethen . f
Zn erfragen im Laden links ._______ ______________________ 2457 J

Glauzlack der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fuß¬
boden trocknet über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen a 1 Kilo in Wiesbaden bei
Fritz Bernstein , Wellritzstraße ,
Willy Giraefe , Webergasse ,
Pb . Xagel , Neugasse ,
H . Hous , Metzgergasse , 4689
w iii . eln » Schild , Friedrichstraße 16 u . Michclsberg 23 .

Eine Parthie garnirtrr Damenyüte , Federn , Blumen ,
BLnder und sonstige Putzartikeln werden , um schnellstens zu

räumen , zu jedem nur annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz -

macherinnen . Orauicnstratze 12 , Parterre . 5685

WIESBADEN
,

werden elcgt . und billig garnirt , alte Sachen ver -
sANie wendet Wellritzstratze 33 , 3 . 8t .

Iiina Börper .

Ein älterer Herr ,
welcher beabsichtigt , dauernd in Wiesbaden zu bleiben , sucht in
ruhiger Lage der Stadt möbl . Zimmer mit voller Penfio « ,
Off , mit Prcisang . u . V . « . » » S an den Tagbl .-Verl . erbeten . :

Pstanzenknbel
in allen Größen zu haben Steingaffe 25 bei Küfer Thum . 4684 Berlansen ! i

Schwarze j . Dachshündin mit Halsband verlaufen . Wieder -

bringer 3 Mk . Mühlgasse 11 , 2 . ___________ _____________ W

Alle chem . Düngemittel
empfiehlt billigst Varl « iss , Grabenstraße 3V .

5854
77

Julius Rohr
, Juwelier

,

Neugasse 18/20 .

Geschäfts • Gründung 1833 .

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse .

FRANKFURT a . M . ,
MAINZ ,

Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

Hoch Gesellschaft . Fratermtas
C hristian I .

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht von dem heute Morgen erfolgten Tode

unsere - innigstgeliebten Kindes , 5855

Lnischeu .

Wiesbaden » den 25 . April 1898 .

Die trauernden Eltern :

Georg Soß und Fra « .

Das kl . liebensw . Fräulein
in grünem Kleide , grauem Hute mit Veilchen , bl . Haar u . schwarze
Augen , welches am Sonntag im Kgl . Theater , 3 . Rangg . 2 . Reihe _
rechts , gesessen hat , wird gebeten , seine werthe Adresse unter Z
J . R . Darmstadt dauptpostlagernd abzugeben . _______

6 . Hülfe im Kindergarten ,
Jahnstrasse 3 *1 , k . junges gebild . Mädchen dieFröbel ’sche
Beschäftigungweise erlernen . Von vornehmen Familien ist nach •„
derartig gebildeten Mädchen häufige Nachfrage . -st

äiiiüiMr , 1 rill jili .iiiHl
" niT . utTi '

jili |
A - .ZW Zimmermädchen zur Be -

dienung von Fremde » Nerothal 23 . -t

Volksbildungs - Verein zo Wiesbaden
.

Beginn des neuen Schuljahres der Schulen des Vereins :

Müttwod) , den 27 . April , Undjm. 2 Uhr ,
im Schulgebäude Schnlberg 12 .

1 . Fortbildungsschule für Mädcheu .

Unterricht : Mittwochs u . Samstags von 2 — 4 Uhr .
Dauer des Kursus ein Jahr . Deutsch , Geschäftsaufsätze ,
Zorrespondenz , Kaufmännisches Rechnen u . einfache Buch¬
führung .

2 . Flick - ii . Nähschi,le .

Unterricht : An zwei Wochentagen , Nachmittags je

zwei Stunden . Dauer des Kursus ein halbes Jahr .

Flicken , Stopfen , Nähen , Zuschneiden und Unfertigen von

einfachen Kleidungsstücken u . Leibwäsche , Maschineiinähen .
Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr in der Fortbildungs¬

schule 5 Mark , in der Flick - u . Nähschule 2 Mark , es kann

auf schriftliches Ansuchen der Eltern ganz erlassen werden .

Anmeldungen nehmen entgegen für die Fortbildungs¬

schule die Herren Fabrikant C . W . Poths , Langgasse 19 ,
u . Lehrer Hützel , Wcstendstraße 7 , für die Flick - und

Nähschule Fräulein Victor , Taunusstraße 13 . F 353

Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

Herrngartenstraße 17 , Laden .

jSy *
Friseurin , geübt , wünscht noch einige Damen zum -

Abonnement , mtl . 4 bis 6 Mk .,je nach Umständen , zu fristren . Näh . 1
d . Herrn Hoffr . Sulzbach , Spiegelgasse 8 , oder durch mich selbst . <

Fr . Wiss . Bleichstraße 11 , Hth . P . 1. _______________
5879 a

■MUUHMÜ » Wer will neugeborene Foxterriers umsonst 1

xt . iaua « « Sonntag Nachmittag in der Akazim - 1
allee hinter der Dietenmühle estM
Spazierstock mit silbernem (̂ rif^ B

gezeichnet A , W . Gegen Belohn , abzugeben Parkstraße 42 . 5812 -Z
'

Entlaufen 1 Jahr alter schwarzer Spitz . Abzugeben gegen |
Belohnung Schwalbacherstraße 14 , 2 St . r . Vor Ankauf gewarnt -

Hochfeiner
geräucherter Lachs ,
geräucherte Aale ,
Hamburger Rauchfleisch ,
ff . Delicateß - Sülze ,
Trüffel - und Sardelle « - Leberwurst ,
Dresdener Appetit - Würstchen

empfiehlt stets frisch 4758

E . M . Klein
Dclicatessen - Handlung ,

1 . Kleine Burgstraße 1 .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

1889 .

gVD. MED. HYGIENE. Ws ,

Gute Belohnung , S
' S

Brust und weißen Pfoten , zurückbringt Uhlandltraße 1 , 1 Tr . W

Chr . Ritzel Ww . Nachf .

1 . 50 Pf . Kilo - Büchse Hercules - Llick
empfiehlt Carl « ism , Grabeustratze 30 .

(lonfirinatioiis - Gesdieiike
in

Goll - iini Sitam Taschen - Öhren

Ja , Sie möchten
'« gern wiss 'n ,

Mer sag
' s aber net . Hm !

Miesbacher .

1 ~ ~ * — 1 w .
~a

Aufforderung ! I
Alle Diesenigen , welche noch eine Forderung an den verstarb . |

Gastwirth W . Lind haben , werden ersucht , eine spec . Rechnung H
bis zum 1 . Mai bei mir einznreichen .

Der Vormund Heinrich Harms , Hirschgraben 22 .

Für die bewiesene Theil -

nahme herzlichen Dank .

BERLIN

STAn‘ TS - « EDA/zlf .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN . 1876 PHILADELPHIA .

1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

jesaai ____ *

w Familieu - Uachrichte »
’ ’

I
An » den Wieobadenrr Tioilstandoregifter « .

Geboren . 17 . April : dem Spengler - und Jnstallatenrgehülfea
Otto Löhr e . S ., Oscar Karl . 18 . April : dem HandelsganuekL
Jakob Bundschuh e . T ., Lina . 19 . April : dem Taglöhner Lus ' i
wig Saamc e . S -, Karl ; dem Tünchergchülfen W ' ihelm Schramw \

e. S . , Wilhelm . 20 . April : dem Glasergehülsen Karl Mulle !

e . S . , Gustav . 21 . April : dem Eisenbahn -Nangirer Wilbeir » :
Bauer e . S „ Charles Wilhelm . 23 . April : dem Musiker Ca » Z
Heß e . S . , Karl . .W

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Ferdinand Tech hier mit KatharNW
Angelika Maria Liebig hier . Tünchergehlllfe Karl Landersheiv ;
hier mit Marie Müller hier . Assistent -Resident in Niederländisch ' 1
Ostindien Adriaan de Neve zu s ' Gravcnhage mit Bertha fto - 1
hier . Herren - Schneidergehülfe Johann Georg Schnatz hier ,

um ■
Lina Wilhelmine Henriette Zorn hier . SchuhmachergehEZ
Philipp Mohr hier mit Marie Krämer hier , vorher zu Bade »' 1

Baden . i
Gestorben . 18 . April : Kellner Ferdinand Heubner , 22 I . 11 \

5 T . 22 . April : König ! . Hauptmann und Compagnie -Cbef
Garde - Grenadicr - Regimcnt No . 5 Freiherr Georg v . Bock r j
Spanbau , 33 1 . 4 M . 23 . April : Restaurateur Johannes Haarob i

41 I . 8 M . 11 £ . 24 . April : Bürgermeister a . D . und
mann Karl Groß zu Neuhof , 65 I . 6 M . 16 T . ; Kellner
beim Stein , 26 I . 11 M . 20 T . 25 . April : Luise , T . M

, Schloffers Georg Boß , 9 M . 27 T . ; Wilhelmine MargaretW
I T . des Taglöhners Joseph Ueberreck , 1 I . 7 M . 2 T .
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